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Wohnanlage Sattler-Ladenfeld

Wohn- und Geschäftshaus Sattler-Ladenfeld im Zeitplan

Die jahrzehntelange Bautätigkeit der WE in Osttirol findet derzeit mit dem Projekt in Ainet ihre Fortsetzung. Im 
sogenannten Sattler-Ladenfeld wurde ein Baurecht vereinbart – in Eigenplanung der WE entsteht ein Wohn- und 
Geschäftshaus in zeitgemäßem Standard. 
Im Erdgeschoss befindet sich ein SPAR-Markt mit über 400 m² Verkaufsfläche, die beiden Obergeschosse bein-
halten insgesamt 14 bestens geförderte Mietwohnungen. Der Dämmstandard der Wohnungen entspricht dem 
Passivhaus der Tiroler Wohnbauförderung. Damit kann den künftigen Mietern ein weiterer Förderungszuschuss 
weitergegeben werden. Der Wohnungsmix ergibt zehn 2-Zimmer-Wohnungen, drei 3-Zimmer-Wohnungen sowie 
eine 4-Zimmer-Wohnung.
Mit diesem Projekt gelingt es, eine Verbesserung der Infrastruktur und auch des Wohnungsangebotes zu schaffen. 
Die Bauarbeiten erfolgen nun in sehr zügigem Tempo, die Firstgleiche wurde im September erreicht. Die Inbetrieb-
nahme des SPAR-Marktes ist bereits für November/Dezember 2015 vorgesehen.
Die Nachfrage nach den Wohnungen ist gut, die Vergabe erfolgt über die Gemeinde bzw. die WE.

Foto: Gomig Lois
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Gemeinderatsbeschlüsse
GR- Sitzung 05.12.2014 

(Kurzfassung):

Der Bgm. berichtete, wie üblich, 
nach der Begrüßung und Feststel-
lung der Beschlussfähigkeit sowie 
Verlesung des Protokolls der letzen 
Sitzung von wichtigen Ereignis-
sen und Terminen seit derselben 
in chronologischer Reihenfolge, u. 
a. von der Einweihung der neuen 
OSG-Wohnanlage im Dornach, 
der Regionalkonferenz des Pla-
nungsverbandes 36  (Lienz/Um-
gebung)  - Themen waren u. a. 
der Breitbandausbau (Lichtwellen-
leiter) und der Flugplatz Nikolsdorf 
– sowie von Jahreshauptversamm-
lungen einiger dörflicher Vereine.

Unter TOP 3 beschloss der GR die 
Beitragsleistung für den Skibus  
in Höhe von € 1.524,00 sowie die 
Sportförderung für Kinder und 
Jugendliche in der Wintersaison 
2014/15.

Gemäß  Maß- und Eichgesetz 
dürfen zum Messen der Wasser-
menge nur geeichte Messgeräte 
(Wasserzähler) verwendet werden. 
Das Intervall zum Austauschen der 
Wasserzähler beträgt 5 Jahre. Der 
GR vergab den Auftrag für den 
dadurch notwendig gewordenen 
Austausch von ca. 200 Wasser-
zählern (€ 1.940,00) an die hei-
mische Firma Gomig  Martin.

Unter TOP 10 vergab der GR, 
veranlasst durch den FF-Landes-
wettbewerb im Juni 2015, diverse 
Adaptierungs- bzw. Renovie-
rungsarbeiten im Sportareal 
(Elektroverteilerkasten, Maschen-
drahtzaun, Pumpe für Bewässe-
rungsanlage, …) in Höhe von ins-
gesamt 
€ 29.950,37.

Die Asphaltierungsarbeiten in 
der sog. Oberen Dornachsied-
lung vergab der GR an die best-
bietende Fa. OSTA aus Oberlienz 
(€ 56.335,91 brutto).

Nach Abschluss der Felssiche-
rungsarbeiten an der Gemein-

Heiglbachlverbauung
Sanierung Trattenbachl
Nachdem in der Vergangenheit 
bei starken Niederschlägen oder 
bei Schmelzwasser das Heigl-
bachl und das Trattenbachl im-
mer wieder über die Ufer getreten 
sind und Wasser auf die angren-
zenden Grundstücke gedrungen 
ist, wurde heuer die Sanierung 
der beiden Gewässer in Angriff 

genommen.  
Die Wildbach- u. Lawinenver-
bauung hat auf Ersuchen der 
Gemeinde das Heiglbachl im Be-
reich des Heiglangers durch eine 
landschaftsangepasste Damm-
schüttung naturnah verbaut. Der 
unmittelbare Bachverlauf blieb 
aus Gründen des Naturschutzes 

unberührt.

Das Trattenbachl wurde im Be-
reich der Tratte neu verrohrt.
Auch hier erfolgte die Planung 
und Vergabe über die Wildbach- 
und Lawinenverbauung. Somit 
sollten größere Niederschläge 
bzw. Schmelzwasser kein Problem 
mehr darstellen. 

Das Heiglbachl wurde durch eine landschaftsangepasste 
Dammschüttung naturnah verbaut.  

Neuverrohrung des Trattenbachl       Fotos: Lois Gomig
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destraße nach Gwabl/Alkus im 
Bereich der Abzweigung Ober-
leibnig und Abrechnung derselben 
verbleibt der Gemeinde Ainet ein 
Kostenbeitrag von € 36.000,-. 
Der GR beschloss diesen Betrag 
einstimmig.
50% der Gesamtkosten von ins-
gesamt 180.000,- übernahm der 
Katastrophenfonds, 
€ 27.000,- (= 15% der Gesamt-
kosten) stammen aus einer Be-
darfszuweisung des GAF, ebenso 
viel trug das BBA Lienz bei. 

Das heimische Unternehmen Raf-
tingcamp Heugenhauser plant im 
Anschluss an das bestehende Are-
al die Errichtung eines Bikepar-
cours für nichtmotorisierte Bikes. 
Der GR bekundete seine Wohl-
meinung darüber.

Weil es in den vergangenen Jah-
ren immer wieder Probleme beim 
Trattenbachl gab, da die beste-
hende Verrohrung für die auftre-
tende Wassermenge zu gering und 
die Verrohrung teilweise beschä-
digt ist, sind Sanierungsarbeiten 
unabdingbar.  Gleichwohl die Ver-
pflichtung für die Instandhaltung 
der Verrohrung beim Grundbesit-

zer liegt, beschloss der GR einen 
Kostenbeitrag der Gemeinde Ai-
net (€ 6.550,-).
67% (= € 46.900,-) der Gesamt-
kosten von  € 70.000,- trägt 
die WLV, das BBA Lienz übernimmt 
€ 10.000,-, der Grundbesitzer 
zahlt denselben Betrag wie die 
Gemeinde.

Die Tagesordnungspunkte 15 bis 
18 betrafen die Festsetzung der 
Steuern, Gebühren und Abga-
ben ab dem 01.01.2015.
Zuerst  fasste der GR den Be-
schluss, für 2015 keine Erhöhung 
der Wassergebühren vorzuneh-
men.
Die Mindestkanalanschlussgebühr 
sowie die Mindestabwassergebühr 
ab 1. Jänner 2015 ergibt sich aus 
den Vorgaben des ATLR. Auch die 
anderen Steuern, Gebühren und 
Abgaben (Erschließungsbeitrag, 
Friedhofsgebühren, Hundesteuer, 
Kindergarten-Elternbeitrag, …) er-
höhte der GR nicht. Lediglich bei 
den Müllgebühren beschloss der 
GR jeweils moderate Anpassun-
gen.

Unter dem TOP „Allfälliges“ be-
schloss der GR den Ankauf ei-

nes neuen Streugerätes für den 
Winterdienst sowie unter dem Titel 
„Landwirtschaftsförderung“ die 
Refundierung von jeweils 75%  der 
Anschlussgebühr für in Massiv-
bauweise errichtete und deshalb 
lt. geltender Kanalgebührenord-
nung eigentlich abgabenpflichtige 
sog. landwirtschaftliche Nebenge-
bäude an 3 Eigentümer solcher 
Baulichkeiten in Gwabl.

GR-Sitzung 19.12.2014 (Kurz-
fassung)

In seiner letzten Sitzung des Jahres 
2014 beschloss der GR, den vom 
Komplementär, d. h. dem Bgm.,  
gemeinsam mit dem Steuerbera-
ter Mag. Martin Kofler  erstellten 
Voranschlag für das Jahr 2015 
sowie die Finanzplanung für die 
Jahre 2016 bis 2018 der Ge-
meinde Ainet Immobilien KG 
zu genehmigen.
Danach brachte der Bürgermei-
ster dem Gemeinderat das vom 
Gemeindevorstand  vorberatene 
Budget der Gemeinde Ainet für 
das Jahr 2015 zur Kenntnis und 
legte gemäß § 93 TGO folgenden 
Entwurf des Haushaltsplanes 
für das Jahr 2015 zur Beratung 
und Beschlussfassung vor:

Ordentlicher Haushalt: Einnahmen € 2.074.200
Ausgaben € 2.074.200

Außerordentlicher Haushalt: Einnahmen € 1.379.000
Ausgaben € 1.379.000

Der GR beschloss die Annahme 
desselben einstimmig.
Gleichfalls einhellige Zustimmung 
fand der  mittelfristige Finanz-
plan- und Investitionsplan für 
die Jahre 2016 bis 2018.
Unter TOP 7 beschloss der GR, 
Frau Manuela Waldeck als allfäl-
lig notwendige Aushilfskraft für 
den Kindergarten vorzusehen.
Danach brachte der Bgm. dem 
Gemeinderat den in schriftlicher 

Form vorliegenden ausführlichen 
Prüfbericht der BH Lienz über 
die vom 12. November 2014 bis 
2. Dezember 2014 stattgefun-
dene  überörtliche Prüfung der 
Kasse sowie der Verwaltung der 
Gemeinde Ainet  vollinhaltlich 
zur Kenntnis. Die im Prüfbericht 
angeführten 12  Anweisungen/
Hinweise der Prüforgane wurden 
vom Bürgermeister ausführlich er-
läutert.

GR-Sitzung 26.02.2015 (Kurz-
fassung)

Auch in der ersten GR-Sitzung des 
Jahres 2015  berichtete der Bgm. 
eingangs von zahlreichen wichti-
gen Ereignissen bzw. Terminen seit 
der letzten Sitzung, 
u. a. von den Jahreshauptver-
sammlungen der FF, der Schützen-
kompanie und der Musikkapelle, 
einer Besprechung  mit GWA Alois 
Gomig und dem neu bestellten 
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GWA Thomas Strieder betref-
fend Einarbeitung, der Bauver-
handlung und gewerberechtli-
chen Verhandlung des Projek-
tes „Sattler-Laden-Feld“ (SPAR-
Markt und Wohnungen) sowie 
einer Besprechung mit LHStv. 
Geisler wegen Finanzierung/
Förderung der notwendigen In-
vestitionen bei Feuerwehr und 
Sportanlagen. 
Des Weiteren berichtete er von 
laufenden bzw. anstehenden 
Projekten (Sicherung Felssturz 
Gwablerstraße, BA04 Abwasser 
Gwabl, BA05 Abwasser Alkus, 
Haiglbachlsanierung, Tratten-
bachlsanierung).
Er konnte auch von einer wei-
teren Wohngebietswidmung 
auf der oberen Tratte berich-
ten, die aufsichtsbehördliche 
Genehmigung dafür liege vor. 

Nach einem ausführlichen Be-
richt über die durchgeführ-

ten Waldarbeiten im vergan-
genen Jahr und einem kurzen 
Auszug aus dem Forstbericht 
2014 durch GWA Gomig Lois 
beschloss der GR die Vergabe 
der geplanten Aufforstungs- 
und Durchforstungsarbeiten 
für das Jahr 2015 an den Ma-
schinenring Osttirol.

Den Auftrag für den gemäß § 
66 des Tiroler Flurverfassungs-
landesgesetz 1996 alle 20 Jah-
re zu erstellenden  Waldwirt-
schaftsplan vergab der GR an 
den Bestbieter, das „Technische 
Büro für Forstwirtschaft, DI Alex-
ander Pedarnig“.
Im Hinblick auf den im Juni in 
Ainet stattfindenden FF-Lan-
deswettbewerb beschloss der 
GR umfangreiche Sanierungs-
maßnahmen im Bereich des 
Sportareals inkl. KG-Gebäude 
und   FF-Haus (ca. € 180.000,00 
gemäß Kostenschätzungen oder 

konkreter Angebote).
Um möglichst keine Zeit mehr 
zu verlieren (Lieferzeiten von bis 
6 - 8 Wochen, etc.), wurde der 
Gemeindevorstand ermächtigt, 
die Auftragsvergabe der einzel-
nen Gewerke vorzunehmen.

Für die geplante Erweiterung 
des Natursportzentrums Heu-
genhauser um einen Cam-
pingplatz bzw. einen Bikepark 
beschloss der GR die Ände-
rung des Örtlichen Raum-
ordnungskonzeptes sowie des 
Flächenwidmungsplanes in 
diesem Bereich.

Nach derzeitigem Stand werden 
im KG-Jahr 2015/16 28 Kinder 
den KG besuchen. Gemäß Tiro-
ler Kinderbildungs- und Kinder-
betreuungsgesetz sind bei dieser 
Kinderzahl - sofern alle Kinder 
das 3. Lebensjahr vollendet ha-
ben - 2 Fachkräfte erforderlich. 
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Ab dem 1. Kind (bis max. 3 Kin-
der), welches jünger als 3 Jahre 
ist, wäre 1 zusätzliche Assistenz-
kraft erforderlich. Da es bereits 
eine konkrete Anfrage einer be-
troffenen Mutter für die Aufnah-
me eines 
2-jährigen Kindes ab Herbst 
2015 gibt, ist gemäß TKKG 
2010 die Anstellung einer As-
sistenzkraft notwendig. Der Ge-
meinderat diskutierte eingehend 
und kam zum Entschluss, den 
Kindergartenkindern auch wei-
terhin eine bestmögliche Be-
treuung zu  ermöglichen, und 
beschloss daher die Alters-
erweiterung sowie die An-
stellung einer Assistenzkraft 
(Frau Annemarie Girstmair) ab 
Herbst 2015.

Als Ersatz für die ausgeschiede-

ne Raumpflegerin im KG be-
schloss der GR die Anstellung 
von Frau Aloisia Payr.
Des Weiteren einigte sich  der 
GR auf die Wiederanstellung 
von Herrn Georg Küng als Ge-
meindearbeiter, befristet auf 7 
bis 8 Monate.

GR-Sitzung 31.03.2015
(Kurzfassung) 

Zentraler Tagesordnungspunkt 
der 2.GR-Sitzung war die Rech-
nungslegung der Jahresrech-
nung 2014 durch den Bgm., 
nachdem dieser zuvor ausführ-
lich Bericht über wichtige Ereig-
nisse und Termine seit der letzten 
GR-Sitzung am 26.02. d. J. bzw. 
den aktuellen Stand laufender 
Projekte, u. a. die Sicherung Fels-
sturz Gwablerstraße, den BA04 

Abwasser Gwabl  und BA05 Ab-
wasser Alkus, die Sanierung von 
Tratten- und Heiglbachl, Sanie-
rungen am Sportplatz sowie am 
Gebäude Kindergarten/FF, er-
stattet hatte und der GR die vom 
Bgm. vorgebrachten Haushalts-
planüberschreitungen geneh-
migt und deren Bedeckungen 
beschlossen hatte.
Alle Fragen zur Jahresrechnung  
wurden vom   Bürgermeister 
bzw. der ebenfalls anwesenden 
Finanzverwalterin Herta Web-
hofer ausführlich erläutert und  
die Abweichungen, die gegen-
über dem Voranschlag mehr als 
€ 10.000,- betragen, begründet. 
Zudem war die Jahresrechnung 
schon vom Überprüfungsaus-
schuss in seiner Sitzung am 3. 
März für in Ordnung befunden 
worden.

Das Rechnungsergebnis 2014 lautete: 

Vorschreibesummen: Einnahmen: Ausgaben: Ergebnis: 

ordentlicher Haushalt: 2.097.688,44 € 2.045.592,39 € 52.096,05 € 

außerordentl. Haushalt: 559.584,45 € 560.578,13 € -   993,68 € 

Summe: 2.657.272,89 € 2.606.170,52 € 51.102,37 € 

 

Abstattungssummen: Einnahmen: Ausgaben: Ergebnis: 

ordentlicher Haushalt: 2.121.246,30 € 2.185.453,15 € -  64.206,85 € 

außerordentl. Haushalt:    589.829,23 €    579.124,65 €     10.704,58 € 

Summe: 2.711.075,53 € 2.764.577,80 € -  53.502,27 € 

Auf Antrag des Bgm.-Stvs. wur-
de dem Bgm. einstimmig (bei 
Stimmenthaltung seinerseits) die 
Entlastung erteilt.
Anschließend brachte der Bgm. 
dem GR auch noch die Bilanz 
2014 der Gemeinde Ainet Im-

mobilien KG und den Jahresab-
schluss 2014 des Sandgruben-
betriebes zur Kenntnis.
Unter TOP 7 beschloss der GR 
einstimmig, auch heuer wieder 
eine Sommerbetreuung im 
Kindergarten anzubieten, ob-

wohl es dafür keinerlei Landes-
förderung mehr gibt.
In weiteren Tagesordnungspunk-
ten beschloss der GR den Aus-
tausch der alten PC-Anlagen 
und Umrüstung auf ein Multi-
point-Server-Projekt mit Clients 
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im EDV-Raum der VS Ainet,  die 
Vergabe von Sanierungs- bzw. 
Malerarbeiten am Gemein-
dehaus an die heimische Firma 
Schusteritsch und die Beauftra-
gung der Fa. OSTA mit diversen 
Asphaltierungsarbeiten.

In Sachen Natura 2000 (TOP 
11) war der GR der einhelligen 
Meinung, mit den Nachbar-
gemeinden diesbezüglich eine 
gemeinsame Strategie zu verfol-
gen, die gewährleisten soll, dass 
touristische, landwirtschaftliche 
und gewerbliche Nutzungen 
nicht noch weiter eingeschränkt 
werden als bisher.

Um die geplante Erweiterung 
des Natursportzentrums um 
einen Campingplatz sowie eines 
Bikeparcours zu ermöglichen, 
beschloss der GR mehrheitlich 
einen Grundtausch mit der 
AGM Ainet im Verhältnis 1:3, 
d. h. die Gemeinde Ainet über-
lässt der AGM Ainet das gesam-
te “Griesfeld“ Gp. 424/7, KG 
Ainet, im Ausmaß von 8.886 m² 
und erhält im Gegenzug eine 
Teilfläche von 2.962 m² aus der 
Gp. 424/1, KG Ainet, von der 

AGM Ainet.

GR-Sitzung 03.08.2015
(Kurzfassung)

 
Nach Feststellung der Beschlussfä-
higkeit begrüßte der Bgm. zu Beginn 
der 3. GR-Sitzung des Jahres neben 
den Gemeinderät(inn)en den eben-
falls anwesenden Dr. Thomas 
Kranebitter und brachte dessen 
Schreiben an die Gemeinde 
zur Kenntnis, in dem sich die-
ser um die Auftragserteilung als 
Raumplaner der Gemeinde 
in Nachfolge des in Pension ge-
gangenen DI Eck beworben hat-
te. Im Folgenden stellte sich Dr. 
Kranebitter vor und berichtete 
über seinen beruflichen Werde-
gang sowie über die bereits seit 
ca. 10 Jahren bestehende Zu-
sammenarbeit mit Herrn DI Eck. 
Der GR beauftragte ihn darauf-
hin einstimmig  mit den  raum-
ordnungsfachlichen Aufgaben 
und Anliegen der Gemeinde 
Ainet.

Nach Protokollverlesung und 
Bericht des Bgms. inkl. aus-
führlicher Information über den 
Stand der Dinge bei div. laufen-

den bzw. schon abgeschlosse-
nen Projekten (Sicherung Fels-
sturz Gwablerstraße, BA04 Ab-
wasser Gwabl, BA05 Abwasser 
Alkus, Trattenbachsanierung, 
Heiglbachsanierung, Sanierung 
Sportareal, Feuerwehrhaus,  
Kindergarten und Friedhof, 
Wohnstraße obere Tratte, Först-
erweg, Gemeindehaussanie-
rung) brachte er dem GR sein 
Antwortschreiben an die BH 
Lienz nach deren Prüfbericht zur 
Kenntnis.

Weil die Agrarbehörde des Lan-
des die Gemeinde aufgefordert 
hat, eine Stellungnahme zum 
Feststellungsantrag der AGM 
Ochsenwaldalpe abzugeben, 
beschloss der GR nach einge-
hender Diskussion, damit einen 
in der Sache kundigen Rechts-
anwalt zu beauftragen.
Des Weiteren beschloss der GR 
die Verpachtung div. landwirt-
schaftlicher Flächen und  die 
Verpachtung der notwendi-
gen Grundflächen für die ge-
plante Erweiterung um einen 
Campingplatz sowie einen Trial 
Bike Parcours an die Heugen-
hauser Natursport GmbH.

Um auch die Gemeinde Ainet 
mit Breitband-Internet versor-
gen zu können, beschloss der 
GR die Beteiligung am diesbe-
züglichen Projekt aller 15 Ge-
meinden des Planungsverban-
des 36 und fasste die entspre-
chenden Beschlüsse.

Frau Sandra Ploner wurde auch 
für das Schuljahr 2015/16 als 
Schulassistentin für die VS 
Ainet angestellt, eine weitere 
notwendige Schulassistenzstelle 
wurde ausgeschrieben.

Fortsetzung Erschließung Obere Tratte                            Foto: Lois Gomig



www. gv.at

7  November 2015

Amtsantritt Gemeindewaldaufseher
Unser Gemeindewaldaufseher 
Alois Gomig wird mit Anfang 2016 
den wohlverdienten Ruhestand 
antreten. Nach über 35 jähriger 
Tätigkeit für die Gemeinde Ainet 
stand nun die Frage der Nachfolge 
im Raum.  Aus einer dorfinternen 
Ausschreibung bewarben sich eini-
ge Interessierte um diese Stelle.  Mit 
Freude konnte ich feststellen, dass 
sich der Gemeinderat für mich ent-
schieden hatte. 
Auf diesem Weg darf ich mich und 
meinen Werdegang kurz vorstellen. 
Als gebürtiger Kärntner bin ich im 
Ort Maria Luggau in der Gemein-
de Lesachtal am elterlichen Berg-
bauernhof aufgewachsen. Meine 
Kindheit verbrachte ich schon da-
mals gerne im Wald bei der Holz-
arbeit.
Nach meinem Pflichtschulabschluss 
besuchte ich die Höhere Lehranstalt 
für Forstwirtschaft in Bruck an der 
Mur, die ich nach fünfjähriger Aus-
bildungszeit mit der Matura im Jahr 
2010 abschloss. Nach dem Prä-
senzdienst folgte meine Adjunkten-
zeit (Nachpraxis zur Erlangung der 
Försterstaatsprüfung) zu einem Teil 
beim Schlägerungsunternehmen 
Strieder, wo ich von der Planung, 
Abrechnung bis hin zur manuellen 
Arbeit meinen Einsatzbereich hatte. 
Den zweiten und längeren Teil lei-

stete ich im Forst- und Gartenamt 
der Stadtgemeinde Lienz ab. 
Hierbei erstreckte sich mein Wir-
kungsbereich zu einem großen Teil 
auf den eigenen Forstbetrieb, aber 
auch auf die gesamte Waldaufse-
hertätigkeit und die Stadtgärtnerei.
Mit diesen gesammelten Erfahrun-
gen legte ich im Jahr 2013 die För-
sterstaatsprüfung ab. 
Von diesem Zeitpunkt an war ich 
bereits in der Waldgenossenschaft 
Iseltal beschäftigt. Hier umfasste 
mein Aufgabenbereich den Ein-
kauf, die Logistik, die Übernahme 
von Rundholz sowie das Bürowe-
sen. Nach über 2-jähriger Tätig-
keit eröffnete sich mir die Möglich-

keit wieder in den Revierdienst als 
Waldaufseher der Gemeinde Ainet 
zu wechseln.
Privat verbringe ich einen Großteil 
meiner Freizeit in der Natur bei 
der Arbeit mit der Motorsäge im 
Holzernteunternehmen meines Va-
ters. Auch meine Freundin Viktoria 
möchte ich hier erwähnen die mir 
als Aineterin meine Entscheidung 
hier sesshaft zu werden leicht ge-
macht hat.
Abschließend möchte ich mich 
noch einmal für das entgegen-
gebrachte Vertrauen der Ge-
meinde Ainet bedanken!

Thomas Strieder

Neuer Bausachverständiger
Seit Anfang dieses Jahres ist Baumeister Ing. Arthur 
Bürgler über den „Gemeindeverband Bausachverstän-
diger“ als hochbautechnischer Amtssachverständiger für 
die Gemeinde Ainet tätig. 

Für Auskünfte ist er jeden Montag und Freitag jeweils 
an den Vormittagen im Büro in Lienz (Kärntnerstr. 43) 
erreichbar. 

Thomas Strieder, Nachfolger des Waldaufsehers Alois Gomig
Foto: Lois Gomig
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Hundestationen
Aufgrund vermehrter Be-
schwerden über starke Hun-
dekotverschmutzungen neben 
Gehsteigen, Gehwegen etc. 
hat der Gemeindevorstand 
beschlossen, Hundekotstatio-
nen an verschiedenen Orten 
im Gemeindegebiet anzubrin-
gen. 
Die Stationen bestehen aus ei-
nem Beutelspender und einem 
Mülleimer.

Wir bitten alle Hunde-
besitzer/-innen, von diesen 
Einrichtungen Gebrauch zu 
machen!

Frühjahrsputz 2015
Am Samstag, 21.03.2015, fand 
in der Gemeinde Ainet der heuri-
ge Frühjahrsputz statt.
An die 60 (!) fleißige Helferinnen 
und Helfer unterstützten diese Ak-
tion.
Massenweise Abfall, von Baby-
windeln, Essensverpackungen, 
Bierflaschen, Getränkedosen bis 

hin zum Fieberthermometer, wur-
de gesammelt und entsorgt.

Die Gemeinde möchte sich 
recht herzlich bei den zahl-
reichen Helferinnen und 
Helfern bedanken, die an 
der Aktion teilgenommen 
haben.

Es ist immer wieder erschreckend, 
welche Mengen an Müll einfach 
in unserer Natur entsorgt werden.

Unter dem link www.reinwerfen.at 
gibt es interessante Informationen 
rund um die Flurreinigungen in 
Österreich.

In verschiedene Gruppen aufgeteilt, sammelten die fleißigen Helferinnen und Helfer massenweise Müll.
Fotos: GVA Andreas Mühlburger
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Über 60 Waldbesitzer und Inter-
essierte der Gemeinden Ainet und 
Schlaiten waren der Einladung zu 
der im Gemeindesaal Ainet abge-
haltenen Forsttagsatzung gefolgt. 
Der stellvertretende Leiter der 
Forstinspektion Osttirol DI Horst 
Mitterberger  und der zuständige 
Bezirksförster DI FH Erich Goll-
mitzer informierten, unterstützt mit 
einer Bilderpräsentation, über die 
aktuellen Entwicklungen auf dem 
forstlichen Sektor. 

Die Zahlen aus dem Bericht über 
das abgelaufene Forstwirtschafts-
jahr 2014: 
Holzeinschlag: 5311 fm
Aufforstung: 14.800 Stk. Forst-
pflanzen, davon 40% Misch-
baumarten
Kulturpflegearbeiten (Aussi-
cheln u. Rüsselkäfervorbeugung):  
24 ha.

Dickungspflege: 6,7 ha
Durchforstung: 0,3 ha
Instandgesetzte Kultur-
zäune: 1750 lfm
Wegsanierung: 2800 lfm
Im abgelaufenen Projektzeitraum 
2008 – 2014 wurden forstliche 
Maßnahmen mit insgesamt 

€ 613.205,00 gefördert. Die 
Forsttagsatzung wurde mit dem 
Fotorückblick der Gemeinde-
waldaufseher Martin Falkner und 
Lois Gomig abgeschlossen. 

Lois Gomig, GWA

Forsttagsatzung 2015

Die nach dem Sturm „Paula“ (2008) wieder aufgeforsteten Windwurfflächen 
der Agrargemeinschaft Gwabl                                      Foto: Gomig Lois

Anbringung Wildwarner
In unserem Gemeindegebiet 
kommt es entlang der B108 im-
mer wieder zu Verkehrs-
unfällen durch Wildwech-
sel.
Der Tiroler Jägerverband 
hat in Zusammenarbeit 
mit dem Kuratorium für 
Verkehrssicherheit neue 
Wildwarneinrichtungen 
entwickelt, welche letztes 
Jahr von der Jägerschaft 
Ainet beantragt wurden.
Die gefährdeten Abschnit-
te sind nun seit Feber 
2015 mit neuen Reflekto-
ren und akustischen Wild-
warnern ausgestattet. Das 

Auftreffen des Scheinwerferlich-
tes herannahender Fahrzeuge 

bewirkt bei den Reflektoren ein 
optisches Warnsignal  und die 

akustischen Wildwarner 
lösen einen Signalton 
aus, welcher die Wildtie-
re am Queren der Straße 
hindern soll. 
Wir hoffen durch diese 
Maßnahme eine merk-
bare Reduzierung der 
Wildunfälle zu erreichen 
und dadurch diesen 
Straßenabschnitt für die 
Verkehrsteilnehmer si-
cherer zu machen.

Lukas LukasserDie wildgefährdeten Abschnitte sind seit heuer mit 
Wildwarnern ausgestattet.            Foto: Lukas Lukasser
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Heizkostenzuschuss 2015
Das Land Tirol gewährt für die Heiz-
periode 2015/2016 einen einma-
ligen Zuschuss zu den Heizkosten 
für folgenden antragsberechtigten 
Personenkreis: 
- Hauptwohnsitz im Bundes-
land Tirol
- Pensionist(inn)en mit Bezug 
der geltenden Ausgleichszulage/
Ergänzungszulage
- Bezieher(innen) von Not-
standshilfe, Bevorschussung von 
Leistungen aus der Pensionsversi-
cherung, Übergangsgeld nach Al-
tersteilzeit
- Bezieher(innen) von Kran-
kengeld
- Bezieher(innen) von Reha-
bilitationsgeld
- Bezieher(innen) von Pflege-
karenzgeld
- Alleinerzieher(innen) mit 
mindestens einem im gemeinsa-
men Haushalt lebenden unterhalts-
berechtigten Kind mit Anspruch auf 
Familienbeihilfe
- Ehepaar bzw. Lebensge-
meinschaften mit mindestens ei-
nem im gemeinsamen Haushalt 
lebenden unterhaltsberechtigten 
Kind mit Anspruch auf Familienbei-
hilfe
Nicht antragsberechtigt sind Per-
sonen, die zum Zeitpunkt der An-

tragstellung eine laufende Mindest-
sicherungs/Grundversorgungsleis-
tung beziehen, welche die Über-
nahme der Heizkosten als Mindest-
sicherungs/Grundversorgungsleis-
tung enthält, und Bewohner(innen) 
von Wohn- und Pflegeheimen, 
Behinderteneinrichtungen, Schüler- 
und Studentenheimen.
Folgende Netto-Einkommensgren-
zen gelten:
- € 855,-/Monat für allein-
stehende Personen
- € 1.290,-/Monat für Ehe-
paare und Lebensgemeinschaften
- € 205,-/Monat zusätzlich 
für jedes im gemeinsamen Haus-
halt lebende unterhaltsberechtigte 
Kind mit Anspruch auf Familienbei-
hilfe
- € 470,-/Monat für die ers-
te weitere erwachsene Person im 
Haushalt
- € 310,-/Monat für jede 
weitere erwachsene Person im 
Haushalt
Bei der Ermittlung des monatlichen 
Einkommens sind anzurechnen: Ei-
gen-/Witwen-/Waisenpensionen/, 
Unfallrenten, Pensionen aus dem 
Ausland, Einkünfte aus selbständi-
ger und nicht selbständiger Arbeit 
(Lohn, Gehalt), Leistungen aus der 
Arbeitslosen- und Krankenversiche-

rung, Studienbeihilfen, Stipendien, 
Einkommen aus Vermietung und 
Verpachtung, Wochen-/ Kinderbe-
treuungsgeld und Zuschüsse zum 
Kinderbetreuungsgeld, erhaltene 
Unterhaltszahlungen und –vor-
schüsse/Alimente, Nebenzulagen, 
Pflegekarenzgeld und Rehabili-
tationsgeld. Nicht angerechnet 
werden: Pflegegeldbezüge, Fami-
lienbeihilfen, Wohn- und Mietzins-
beihilfen, zu leistende Unterhalts-
zahlungen/Alimente, soweit sie 
gerichtlich festgelegt sind, Lehr-
lingsentschädigungen, Witwen-
grundrenten nach dem KOVG und 
Beschädigtengrundrente nach dem 
KOVG einschließlich der Erhöhung 
nach § 11 Abs. 2 und 3 KOVG.
Die Höhe des Heizkostenzuschus-
ses beträgt einmalig € 200,- pro 
Haushalt.
Um die Gewährung kann noch bis 
30. November bei der Gemeinde 
Ainet angesucht werden. Wir leiten 
die Anträge nach Prüfung auf Voll-
ständigkeit der Angaben und deren 
Bestätigung an das Amt der Tiroler 
Landesregierung weiter. 
Personen, die bereits in den letz-
ten Jahren den Heizkostenzuschuss 
erhalten haben, brauchen keinen 
neuen Antrag zu stellen. 

Osttiroler Asphalt
Hoch- und Tiefbau-
unternehmung GmbH

A-9903 Oberlienz Nr. 61/1 Erd-, Straßenbau- und Asphaltierungsarbeiten
Tel. 04852 / 64446 Kanalisierungsarbeiten, Brückenbauten
Fax 04852 / 64446 - 6 Industriebauten, Wasserkraftanlagen
E-Mail: osta@strabag.com
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Auch dieses Jahr bot die Gemein-
de Ainet wieder eine Sommer-
betreuung für die 3 Gemeinden 
Schlaiten, Ainet und St. Johann 
an, welche im Kindergarten Ainet 
stattfand. 
Da auch Kinder einen Ausgleich 
zu den Anforderungen in der 
Schule oder im Kindergarten 
brauchen, ermöglicht diese Be-
treuung für Kinder von 3 bis 10 
Jahren Spiel und Spaß, aber auch 
einen Ort der Erholung. Die Be-
treuung wurde durchgeführt von 
Magdalena Kühr, Franziska Jäger 
und Petra Plattner.

Wir setzten in diesem Sommer 
zwei thematische Schwerpunkte, 
die sich über die gesamten sieben 
Wochen zogen. Unter dem Motto 
„Mit Musik in den Sommer“ star-
teten wir die Betreuung und na-
türlich durften dabei selbstgebau-
te Instrumente nicht fehlen. 

Die Kinder stellten Trommeln aus 
Tontöpfen und Rasseln aus al-
ten Glühbirnen her, welche wir 
bis zum Schluss immer wieder 
im Alltag verwendeten, sei es 
zur Begleitung unseres „Guten-
Morgen-Liedes“ oder einfach bei 
spontanen Trommelsessions im 

Freispiel. Es war schön zu sehen, 
welche Freude es den Kindern be-
reitete, verschiedene Instrumente 
auszuprobieren und gemeinsam 
zu musizieren. 
Durch Angebote wie „Malen zur 
Musik von Mozart“ oder Klang-
geschichten hatten die Kinder die 
Möglichkeit, ihre musikalischen 
Fähigkeiten zu entdecken und zu 
entfalten. Natürlich kam auch die 
Bewegung nicht zu kurz, denn der 
Bewegungsraum wurde immer 
wieder zum Tanzstudio umfunk-
tioniert. Am Ende der Sommer-
betreuung gab es eine sehr ab-

wechslungsreiche Vorstellung, bei 
der die Kinder das im Sommer Er-
lernte, wie einen Tanz, ein Trom-
melduett oder auch schauspie-
lerische Darstellungen, einander 
präsentieren durften. 

Der zweite Schwerpunkt, der die 
letzten 3 Wochen der Sommer-
betreuung bestimmte, bezog 
sich auf Natur und Umwelt. Wir 
machten uns auf den Weg in den 
Wald, wo wir verschiedenste Sin-
neserfahrungen machen konn-
ten. Die Kinder erzeugten zum 
Beispiel durch Naturmaterialien  
unterschiedliche

Geräusche, die es für den Partner 
zu erkennen galt, oder versuch-
ten Walddüfte voneinander zu 
unterscheiden. Ein großes Anlie-
gen war es uns, ein Bewusstsein 
für die Schönheit und Wichtigkeit 
unserer Natur zu schaffen und die 
Kinder sensibel zu machen für Be-
gegnungen mit unserer Umwelt. 
Da die große Bedeutung unserer 
Natur oft vergessen wird und wir 
auf unserem Spaziergang oder 
auch beim Spielen im Garten im-
mer wieder auf Verschmutzungen 
stoßen mussten, floss auch das 
Thema „Müll“ in unsere Arbeit mit 
den Kindern ein. 
So spielte zum Beispiel das Müll-
trennen bei der Jause eine große 
Rolle.
Die Kinder bemerkten selbst, wie 
störend herumliegender Müll 
beim Herumtoben sein kann. So 
wurde manches Mal sogar mit 
angepackt, um unseren Spielplatz 
vom Müll zu befreien.

Die Anzahl der angemeldeten 
Kinder betrug dieses Jahr 30, 
wobei durchschnittlich 13 bis 15 
Kinder pro Tag im Kindergarten 
waren. Am letzten Kindergarten-
tag, dem Freitag, erreichten wir 
unseren Rekord mit 18 Kindern.

Wir haben die Zeit im Sommer-
kindergarten sehr genossen und 
hoffen, dass es auch für Eltern 
und Kinder bereichernde und er-
holsame Ferien waren. 

Danke für die produktive Zu-
sammenarbeit und einen guten 
Start im neuen Kindergarten-/
Schuljahr wünscht euch das Team 
des Sommerkindergartens Ainet 
2015!

Petra Plattner

Sommerkindergarten 2015

Für die Kinder ist die Sommerbetreuung ein abwechslungsreicher Ausgleich 
zu den Anforderungen während des Schuljahres.          Foto: Kindergarten
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Der 39. Bezirksbäurinnentag 
stand ganz im Zeichen von Ab-
schied und Erneuerung. Die Ge-
bietsbäurinnen stellten ihre Ge-
biete mit den Ortsgruppen und 
ihren Mitarbeiterinnen vor. 19 
neue und 16 wiedergewählte 
Ortsvertretungen waren darunter. 

Die Vorgängerinnen und lang-
jährige in der Tiroler Bäurinnen-
organisation  tätige Bäurinnen 
wurden geehrt. Darunter auch 
Maria Tabernig, sie erhielt die Sil-
berne TBO-Ehrenbrosche und die 
Ehrenurkunde für 12 Jahre Orts-
bäurin und 11 Jahre Gebietsbäu-

rin.
Rosa Mair erhielt die Ehrenurkun-
de für 6 Jahre Ortsbäurin. Auf 
diesem Weg noch mal ein herzli-
ches „Vergelt´s Gott“ für die jah-
relange freiwillige Tätigkeit.

Manuela Waldeck, Ortsbäurin 

Bezirksbäurinnentag

Die Geehrten: Rosa Mair (linkes Bild) und Maria Tabernig (rechtes Bild) mit Michaela Pitterl, Ökonomierat Fiedl 
Schneeberger und Ökonomierätin Resi Schiffmann

IMMOBILIEN LUKASSER
Heiko Lukasser (akad. IM)

A-9951 Ainet 150 |+43 (0)699 117 02 736
| 
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Schützenkompanie Ainet 
Den Sonntag nach dem Todes-
tag von Andreas Hofer nahm die 
Schützenkompanie Ainet zum An-
lass, die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung abzuhalten. Dazu 
konnte Obmann Lois Oblasser 
Herrn Pfarrer Mag. Wieslaw Weso-
lowski, Bgm. Mag. Karl Poppeller, 
die Vertreter des Schützenviertels 
Osttirol, Maj. Josef Außersteiner, 
Maj. Gottfried Steinwender, Viertel-
marketenderin Silva Unterer sowie 
die Vertreter der örtlichen Vereine 
als Ehrengäste begrüßen. 

Das Totengedenken galt dem im 
letzten Vereinsjahr verstorbenen 
Altpfarrer Cons. Josef Huber und 
dem unterstützenden Mitglied Alois 
Oberforcher.  Hauptmann Thomas 
Wolsegger und Obmann Lois Ob-
lasser trugen einen ausführlichen 

Tätigkeitsbericht über das abgelau-
fene Vereinsjahr vor. Sie konnten 
über den Beitritt von vier Jungmar-
ketenderinnen und vier Schützen 
berichten. 

Sieben Mal rückte die gesamte 
Kompanie und 10 Mal eine Fah-
nenabordnung aus.  Die Durch-
führung des jährlichen Einzel- u. 
Mannschaftschießens erforderte 
wieder viele Einsatzstunden. 
An acht Schießveranstaltungen der  
Nachbarkompanien nahmen Aine-
ter Schützen teil und belegten z.T. 
Spitzenplätze. 

Im Vereinsjahr 2014 wurde die 
Salutkanone umgebaut, sie konn-
te im Rahmen der Herz-Jesu-Feier 
von unserem Pfarrer Wieslaw We-
solowski gesegnet werden.  
Die Vertreter des Schützenvier-

tels gaben eine Vorschau auf das 
Schützenjahr 2015. 
Dabei bilden die Gedenkveranstal-
tungen anlässlich des Einsatzes der 
Standschützen an der Dolomiten-
front vor 100 Jahren einen Schwer-
punkt. 

Pfarrer Mag. Wieslaw Wesolowski 
hob die Mitwirkung der Schützen 
an den kirchlichen Festen hervor, 
besonders bedankte er sich für die 
Ausrückung und die Mitwirkung 
beim Pfarrfest anlässlich seines 
Priesterjubiläums. 

Mit den Dankesworten des Bürger-
meisters Mag. Karl Poppeller für die 
vereinsinterne und auf  Gemeinde-
ebene geleistete Arbeit schloss die 
Jahreshauptversammlung 2015.

Lois Gomig, Schriftführer

Im Juni feierte Walter Heu seinen 70. Geburtstag. Obmann Lois Oblasser gratulierte im Namen der Schützenkom-
panie und dankte ihm für die über 50-jährige Mitgliedschaft und die jahrzehntelange Funktionärstätigkeit als Kas-
sier, Schriftführer und Kassaprüfer. Für seine wertvolle Mitarbeit wurde ihm im Jahre 1981 die Verdienstmedaille in 
Bronze und im Jahre 2012 die Andreas-Hofer-Medaille mit dem Jahreskranz für 50-jährige Mitgliedschaft  verliehen. 
Eine Abordnung der Schützenkompanie gratulierte dem Jubilar bei einer gemütlichen Feier.
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Sportunion Ainet
Am 3. Juli 2015 fand nach 
3-jähriger Pause wieder eine 
Jahreshauptversammlung statt. 
In diesem Zuge wurde der Vor-
stand neu gewählt. Der langjäh-
rige Obmann Saiger Harald gab 
nach 29-jähriger Tätigkeit seinen 
Rücktritt bekannt und übergab 
sein Zepter an Volkan Martin. Ein 
weiterer Rücktritt, der von Stal-
ler Berta, welche 
ganze 21 Jahre 
in verschiedenen 
Rollen (Obfrau, 
Obmann-Stellver-
treterin, Kassierin 
und als Kantinen-
chefin) den Verein 
unterstützte, wur-
de öffentlich ge-
macht. Die Posi-
tion als Obmann-
Stv. übernahm 
Fresser Thomas, 
Putzhuber Ingo 
wurde als neuer 
Kassier vorgestellt 
und die Funktion 
des Schriftführers 
übernahm Jost 
Mathias, welcher 
durch Hertscheg 
Manuel vertreten 
wird. Die Sektio-
nen Fußball und Tennis bleiben 
vertreten, durch Sektionsleiter 
Mangweth Robert und Baumann 
Michael. Die Sportunion Ainet 
bedankt sich bei Berta und Harry 
für die langjährige Arbeit in der 
Union und wünscht ihnen viel Er-
folg in der Zukunft.

Sektion Fußball
In der Fußballsaison 2015/2016 
nimmt die TSU Raika Ainet im 
Nachwuchsbereich in verschiede-
nen Altersgruppen teil. Die U8 in 

einer Fusion mit Oberlienz, sowie 
die U14-Mannschaft. Da es in 
Osttirol nur mehr 3 U16-Mann-
schaften gibt, waren wir gezwun-
gen mit der TSU Matrei und der 
Sportunion Oberlienz eine Ko-
operation einzugehen. Wir wür-
den uns über junge Talente freu-
en, welche unsere Mannschaften 
bereichern können. Wer Interesse 

hat oder wer ein Schnuppertrai-
ning absolvieren möchte, wen-
det sich an den Obmann Volkan 
Martin.
Seit Juli 2015 ist auch die Kampf-
mannschaft im Training und wird 
heuer vom Matreier Amoser 
Bernd gecoacht. Die Ziele sind 
klar gesteckt. Man will mit einhei-
mischen, hungrigen jungen Spie-
lern ein Team forcieren, welches 
in ein paar Jahren wieder um den 
Meistertitel mitspielt.

Sektion Tennis
Die Sektion Tennis hielt wie jedes 
Jahr  einen Kindertenniskurs ab, 
welcher mit großer Begeisterung 
besucht wurde. Weiters wurde die 
alljährliche Vereinsmeisterschaft 
veranstaltete welche Tennis-Ass 
Michael Baumann für sich ent-
scheiden konnte.

Mit dem Verein Schober Wings 
konnte heuer 
eine neue Sek-
tion aufgenom-
men werden. 
Geleitet wird die 
Sektion Parag-
leiten von Grit-
zer Martin, assi-
stiert von Oblas-
ser Daniel.

Im Vorfeld des 
Feuerwehrlan-
d e s b e w e r b s 
wurde der Sport-
platz generalsa-
niert. Ein neues 
Pu m p e n h a u s 
mit Bewässe-
rungsan lage , 
ein neuer Zaun 
und die Fassade 
der Sportkanti-
ne erstrahlen in 

neuem Glanz. Weiters ist auch 
die Sanierung der Sanitäranlage 
in der Kantine geplant. In diesem 
Zug bedankt sich die Sportunion 
bei der Gemeinde Ainet sowie bei 
allen anderen Sponsoren für ihre 
Großzügigkeit und finanziellen 
Unterstützung.

Mit sportlichen Grüßen
der Obmann, Volkan Martin

Harald Saiger und Berta Staller haben nach langjähriger Tätigkeit ihre 
Ämter zurückgelegt.
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Neuigkeiten aus der Jugend-
abteilung der MK Ainet

Die Musikkapelle Ainet freut sich, 
seit dem Frühjahr 2015 vier neue 
Musikanten und Musikantinnen 
begrüßen zu dürfen. Das Klari-
nettenregister wird verstärkt durch 
Jessica Oberhauser, Selina Wal-
deck und Florian Lukasser. Neues 
Mitglied im Querflötenregister ist 
Sarah Lukasser. Sie haben sich 
schon sehr gut in unsere Kapelle 
integriert und sind sehr fleißig am 
Proben! 

Recht herzlich gratulieren möch-
ten wir Tobias Gomig. Bei seiner 
Teilnahme am Wettbewerb Prima 
la musica am 04.03.15 in Auer 
in Südtirol erspielte er sich einen 
zweiten Platz. Drei Musikstücke 
präsentierte der junge Flügel-
hornist auswendig mit Klavier-
begleitung. Das Publikum war 
insbesondere von seinen schö-

nen Flügelhornklängen angetan. 
Gleichzeitig absolvierte er das 
bronzene Leistungsabzeichen am 
Flügelhorn mit ausgezeichnetem 
Erfolg. 

Die Förderung junger Musikan-
ten und Musikantinnen ist uns ein 
großes Anliegen, daher werden 
wir uns weiterhin fleißig um Neu-
zugänge bemühen.

Wir sind stolz, dass sich derzeit 
noch weitere motivierte Musikan-
ten und Musikantinnen in Aus-
bildung befinden, welche in den 
nächsten Jahren zu uns stoßen 
werden:

7 Klarinettisten/-innen
3 Flügelhorneristen/-innen
2 Trompeter/-innen
1 Posaunist
1 Schlagzeuger

Speziell die Instrumentengruppen 
des tiefen Blechregisters (Horn, 
Tenor und Tuba) möchten wir in 
naher Zukunft verstärken. Da-
durch kann eine Ausgewogenheit 
sowie Harmonie des Instrumen-
tenspektrums in der Musikkapelle 
Ainet weiterhin gesichert und die 
Instrumentenvielfalt ausgebaut 
werden. Ebenso bringt die Jugend 
immer wieder neuen Schwung mit 
in die Gemeinschaft.

Freudig blicken wir jetzt schon 
dem Jahr 2016 entgegen, in 
welchem wir drei Flügelhornisten 
und weitere Neuzugänge bei der 
Musikkapelle Ainet herzlichst will-
kommen heißen dürfen.

Robert Gomig, Jugendref.
Tabernig Stefanie, Jugendref.Stv.in

Tobias Gomig erspielte beim Wettbe-
werb „Prima la musica“ den hervor-
ragenden 2. Platz.

Foto: Robert GomigNeuzugänge in der MK Ainet: v.l.: Selina Waldeck, Florian Lukasser, Sarah 
Lukasser, Jessica Oberhauser                                     Foto: Kai Putzhuber
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Musikkapelle - Kirchtagskonzert
Bei strahlendem Sonnenschein, 
wolkenlosem Himmel und ange-
nehm warmen Temperaturen – kurz 
gesagt bei einem Traumwetter – 
konnte die Musikkapelle Ainet am 
Samstag, dem 4. Juli ihr Kirchtags-
konzert zum Besten geben.
Pünktlich um 20.00 Uhr gab Ka-
pellmeister Norbert Oberhauser 
das Aviso für den fulminanten Eröff-
nungsmarsch „Textilaku“. Ein weite-
res Highlight war zweifelsohne die 
Ouvertüre „Leichte Kavallerie“ von 
Franz von Suppè, die alle Musikan-
tinnen und Musikanten besonders 
forderte. Spätestens die Filmmusik 
zu „Pirates of the Caribbean“ riss 
das Publikum in der vollbesetzten 
Arena beim Musikpavillon Ainet zu 
einem tosenden Applaus hin.
Nach dem Traditionsmarsch „Alt-
Starhemberg“ präsentierte Jugend-
referent Robert Gomig die Neu-
zugänge Sarah Lukasser, Jessica 
Oberhauser, Selina Waldeck und 
Florian Lukasser. Der feierliche Rah-

men wurde auch gleich genutzt, um 
die Jungmusikerleistungsabzeichen 
zu überreichen sowie ein langjähri-
ges Mitglied zu ehren.
Das JMLA in Bronze durften wir heu-
er an Sarah Lukasser (Querflöte), 
Jessica Oberhauser, Selina Wal-
deck, Florian Lukasser, Christoph 
Poppeller (alle Klarinette) sowie To-
bias Gomig (Flügelhorn) und Clau-
dio Grimm (Posaune) übergeben. 
Martina Tabernig (Flügelhorn) und 
Julia Tabernig (Saxophon) erspiel-
ten erfolgreich das JMLA in Silber. 
Anschließend erfolgte der erste of-
fizielle Auftritt des neuen Obmanns 
Toni Lukasser. Nach seinen Gruß-
worten überreichte er dem Tubisten 
Johann Gomig die Verdienstme-
daille des Tiroler Blasmusikverban-
des in Silber und die Ehrenurkunde 
für 25 Jahre Mitgliedschaft bei der 
Musikkapelle Ainet. Die MK Ainet 
gratulierte allen Geehrten mit dem 
„Alpenjäger-Marsch“.
Nach einer kurzen Pause, die mit 

Gesangseinlagen unserer Gäs-
te aus Bayern – dem Männerge-
sangsverein Ismaning – äußerst un-
terhaltsam umrahmt wurde, konnte 
der 2. Teil des Konzertprogramms 
in Angriff genommen werden. Ne-
ben dem „Opening-Marsch“, der 
„Joachimsthaler-Polka“, „Moon 
River“ und „Älperisch g`sungen-
älperisch g´spielt“ war noch Platz 
für ein Solostück unserer Schlag-
zeuger – insbesondere Kai Putzhu-
ber konnte sein Können auf dem 
Drum Set lautstark unter Beweis 
stellen. Kai war nebenbei auch wie-
der unser Confèrencier. Mit seiner 
natürlichen, lockeren Art meister-
te er dies bestens und führte das 
Publikum unterhaltsam durch den 
Konzertabend.
Mit Traditionsmärschen als Zuga-
bestücke ging schließlich dieses 
musikalisch erfolgreiche und unter-
haltungsreiche Kirchtagskonzert in 
Ainet zu Ende.

Christian Gander

vorne v.l.: Florian Lukasser, Tobias Gomig, Selina Waldeck, Sarah Lukasser, Jessica Oberhauser, Bezirksjugendrefe-
rent Friedrich Blaßnig, Obmann Anton Lukasser, Bgm. Karl Poppeller
 hinten v.l.: Kapellmeister Norbert Oberhauser, Martina Tabernig, Julia Tabernig, Christoph Poppeller, Claudio Grimm, 
Jugendreferent Robert Gomig                                                                                                     Foto: Putzhuber
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Rauschender Klang der 
Osttiroler Hackbretter
Alle zwei Jahre findet am letz-
ten Sonntag im September die 
einzigartige Veranstaltung des 
Iseltaler Hackbrettlertreffens 
statt, heuer erstmals im Ge-
meindesaal in Ainet. 

Die vorangegangenen 20 Tref-
fen wurden in vorbildlicher 
Weise von der „Sunnseitner 
Tanzmusik“ und den „Schlait-
ner Sängern“ abwechselnd in 
Oberlienz und Schlaiten orga-
nisiert. Aufgrund einer Termin-
kollision der Schlaitner Sänger 
wurde die Arbeitsgruppe Ost-
tirol des Tiroler Volksmusikver-
eins gebeten, diese Veranstal-
tung weiterzuführen.

Florian Pedarnig gründete vor 
40 Jahren dieses Treffen, um 
den Hackbrettspielern der Re-
gion die Gelegenheit zu bieten, 
gemeinsam zu musizieren und 
dem Osttiroler Hackbrett mehr 
Aufmerksamkeit zu widmen. 
Damals war dieses Instrument 
fast ausschließlich in Osttirol 
verbreitet. Florian Pedarnig ist 
es zu verdanken, dass das Ost-
tiroler Hackbrett heute als be-
liebtes Begleitinstrument in den 
Tanzmusikgruppen weit über 
unsere Grenzen hinaus Verwen-
dung findet. 

Beim heurigen Treffen im über-
vollen Aineter Gemeindesaal 
trafen sich Hackbrettspieler 
aus Ost-, Nord- und Südti-
rol, Kärnten und Bayern, wo-
bei auch die erfreulich große 
Anzahl an jungen Musikanten 
auffiel. Zu den mitreißenden 

Volksmusikstückl´n der De-
feregger Tanzlmusik und der 
Schneiderhäusl Musig aus 
Innsbruck und Umgebung mu-
sizierten rund 20 Hackbrettler 
mit großer Begeisterung und 
Freude auf ihren Instrumenten, 
sodass eine riesige Klangwolke 
den Saal erfüllte. Auch einige 
Solostücke am Hackbrett wur-
den zum Besten gegeben. Er-
freulich war die Mitwirkung von 
Martha und Kurt Lukasser, die 
mit ihren Liedern die Veranstal-
tung bereicherten.

Hubert Kobler, dem das Ostti-
roler Hackbrett sehr ans Herz 
gewachsen ist, informierte die 
Musikanten und  zahlreichen 
Zuhörer über Geschichte, Ent-
stehung und heitere Begeben-
heiten rund um dieses Instru-
ment und deren Erbauer. Mit 

dem ersten gemeinsamen Stück 
„Dem Peter zur Ehr“ von Florian 
Pedarnig wurde der bereits ver-
storbenen Hackbrettbauer und 
Hackbrettspieler gedacht.
Auch Mitglieder des Tiroler 
Volksmusikvereins und des Süd-
tiroler Volksmusikkreises waren 
beim Hackbrettlertreffen ak-
tiv dabei. So wurde diese Ver-
anstaltung zu einem Zeichen, 
dass besonders die Volksmusik 
die Regionen unserer Heimat 
eng verbindet.

Die Arbeitsgruppe bedankt 
sich bei allen Sponsoren, der 
Gemeinde Ainet, und bei al-
len Helfern sowie Kuchen- 
und Krapfenbäckern die zum 
Gelingen der Veranstaltung 
beigetragen haben!

Erna Bodner

Florian Pedarnig gründete das Hackbrettltreffen, das seit 40 Jahren 
Musikant(inn)en aus Ost-, Nord- und Südtirol vereint.
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Volksmusikkonzert in Ainet

Unter dem Motto „G‘sungen 
g‘spielt und g‘lacht“ fand am 5. 
Februar 2015 im Gemeindesaal 
Ainet ein Volksmusikkonzert der 
Landesmusikschule Lienzer Talbo-
den statt. 
Insgesamt 40 Schülerinnen und 

Schüler, 16 davon aus Ainet, 
zeigten dem interessierten Publi-
kum, was sie im Laufe des Jahres 
gelernt und in den vergangenen 
Wochen hart geprobt hatten. 
Der Musikschulleiter der Landes-
musikschule Lienzer Talboden, Jo-

hann Pircher, führte mit gewohn-
tem Charme durch den Abend.
Vom „Boarischen“ bis zum „Land-
ler“ und der „Polka“ war alles 
dabei und so wurde es ein ent-
spannter, geselliger und interes-
santer Volksmusikabend. 

G´sungen, g´spielt und g´lacht

Schülerinnen und Schüler der Landesmusikschule Lienzer Talboden mit Musikschulleiter Johann Pircher und Lehre-
rinnen und Lehrern.                                                                                                  Foto: LMS Lienzer Talboden
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Die Feuerwehr Ainet hat bisher 
ein ereignisreiches Jahr 2015 hin-
ter sich. 7 Jungfeuerwehrmänner 
wurden zu Floriani angelobt und 
weitere 5 junge Burschen sind der 
Feuerwehr beigetreten. Sie absol-
vieren in den nächsten Monaten 
die Grundausbildungen.
Bei mehreren Einsätzen war die 
Hilfe der Feuerwehr Ainet notwen-
dig: Zu zwei kleineren Bränden 
und vier technischen Einsätzen 
wie Keller und Kanal auspumpen, 
Hilfeleistung bei einem Verkehrs-
unfall und zur Unterstützung der 
Drehleiter Lienz wurden wir geru-
fen. Auch zwei Brandsicherheits-
wachen und zwei Absperrdienste 
haben wir durchgeführt.
Für die Weiterbildung wurden vier 
Gruppenübungen, eine Gemein-
schaftsübung und die Abschnitts-
übung Lienz-West abgehalten. 

Einige Kameraden haben an der 
Hubschrauberübung und an einer 
Brandcontainerschulung  bei der 
Firma Liebherr teilgenommen.

Die größte Herausforderung im 
heurigen Jahr war sicher die Or-
ganisation und Durchführung des  
53. Landesfeuerwehrleistungsbe-
werbes. Die FF Schlaiten erklärte 
sich sofort bereit, uns bei dieser 
Herausforderung tatkräftig zu un-
terstützen. 
Die Vorbereitungen begannen 
schon im Herbst 2014 mit zahl-
reichen Sitzungen. Pläne wurden 
gezeichnet, Angebote eingeholt, 
Helferinnen und Helfer organisiert 
und eingeteilt. All diese Aufgaben 
forderten uns stark. Ein herzliches 
Dankeschön an unsere Familien, 
die uns auch in diesen stressrei-
chen Monaten immer unterstützt 

haben. 
Die Gemeinde Ainet übernahm im 
gleichen Zuge zahlreiche in naher 
Zukunft ohnehin fällige Renovie-
rungsarbeiten am Feuerwehrge-
bäude und auch an den Sportan-
lagen bzw. beim Kindergarten. 
Bei strahlendem Sonnenschein 
konnten die Bewerbe am 5. und 
6. Juni 2015 durchgeführt werden 
und das mit vollem Erfolg. Dank 
der tatkräftigen Unterstützung sei-
tens der Feuerwehr Schlaiten und 
der Aineter und Schlaitner Bevöl-
kerung können wir rückblickend 
feststellen, dass der Landesfeu-
erwehrleistungsbewerb 2015 ein 
großartiges Fest für Jung und Alt 
war, das hoffentlich noch lange 
positiv in Erinnerung bleiben wird. 
Da nicht jedem oder jeder einzel-
nen persönlich gedankt werden 
konnte, organisierten wir eine gro-

ße Helferfeier in Schlaiten. 
Noch einmal möchten wir 
uns bei allen aufs Herzlichste 
bedanken, die zum Gelingen 
dieser Großveranstaltung bei-
getragen haben. 
Ein Teil des Erlöses aus dem 
Bewerb fließt in den Unterstüt-
zungsfonds des Bezirksfeuer-
wehrverbandes. Aus diesem 
Fonds werden Feuerwehrmit-
glieder aus dem Bezirk unter-
stützt, welche in eine Notlage 
(durch Elementarereignisse, 
Todesfälle etc.) geraten sind.
Nach der am 10. Oktober 
in Ainet durchgeführten Ab-
schnittsübung Lienz-West 
konnte für diesen Zweck ein 
Scheck in Höhe von € 2.500,- 
an BFK Herbert Oberhauser 
überreicht werden.

Kdt. Putzhuber Herbert

Erfolgreiches Jahr für FF Ainet

Spendenübergabe an den Unterstützungsfonds des Bezirksfeuerwehrverbandes Li-
enz. V.l. Kdt. FF Ainet Herbert Putzhuber, Reinhard Putzhuber, Kdt. FF Schlaiten Martin 
Falkner, BFK Herbert Oberhauser, AFK Lienz-West Anton Kreuzer, BFI Franz Brunner

Foto: Roland Kendlbacher
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Erstkommunion und Firmung

Am 26. April 2015 war für 5 Kinder aus Ainet der große Tag ihrer Erstkommunion.  
V.l.: Sina Saiger, Vanessa Entstrasser, Magnus Gander, Annika Lukasser und Elisabeth Gomig

Foto: Daniela Saiger

Am 10. Mai 2015 wurden in der Pfarrkirche St. Johann i. Walde die Jugendlichen unseres Seelsorgeraumes 
gefirmt. Firmspender war der frühere Erzbischof von Salzburg, Alois Kothgasser.  Foto: Daniela Saiger
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Katholischer Familienverband
Der Katholische Familienverband 
lud auch dieses Jahr wieder zu 
einem gemütlichen Oster-Bastel-
nachmittag ein. So kamen am 
Mittwoch, dem 1. April 2015 in 
den Osterferien, 33 Kinder dieser 
Einladung nach.

Nach der Begrüßung durch unse-
re Obfrau Margit Gander folgte 
eine spannende Ostergeschichte 

vom Osterhasen Hugo. 
Anschließend ging es gleich mit 
dem Basteln los. 
In vier verschiedene Gruppen 
aufgeteilt, machten wir uns an die 
Arbeit: Es wurden bunte Osterei-
er „gewutzelt“, ein Osterhase mit 
Nest gefaltet, Osterkerzen verziert 
und ein Ostergebäck mit bunten 
Lebensmittelfarben bemalt.

Zum Abschluss gab es eine kleine 
Jause und danach konnte jedes 
Kind sein gefülltes und v. a. selbst 
gebasteltes Osternest mit nach 
Hause nehmen.
Wir alle hatten ganz viel Spaß an 
diesem schönen, kreativen Nach-
mittag.

Maria Greinhofer

Einen tollen Osternachmittag organisierte das Team des Katholischen Familienverbandes Ainet. 
Foto: Margit Gander

Zu einem Drachenfest mit selbst gebastelten Drachen lud das Team des Katholischen Familienverbandes Ainet im 
Oktober.                                                                                                                        Foto: Christian Gander
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Aktivitäten bei den Minis
150 Minis und ihre Betreuer und 
Betreuerinnen aus unserer Diö-
zese trafen sich am Samstag, 7. 
März 2015, zu einem Austausch 
und zu Spielen rund ums Mini-

strieren.
Unter dem Motto „Wir sind das 
Salz der Erde“ wurde dieser Tag 
von der Katholischen Jungschar 
organisiert und 13 Minis aus 

Ainet und zwei aus St. Johann 
nahmen daran teil. Die gemein-
samen Spiele, das Prägen von 
Münzen, das Verkleiden und das 
leckere Stockbrot waren toll und 
unvergesslich, meinten die Minis 
auf der Heimfahrt, und die lange 
Anreise nach Nordtirol hat sich 
somit ausgezahlt.

Beim abschließenden Got-
tesdienst mit Bischof Manfred 
Scheuer und den zahlreichen Mi-
nis aus unserer Diözese brachten 
wir unseren Dank für diesen ge-
meinsamen Tag und all unsere 
Bitten vor Gott. Wir alle freuen 
uns schon auf die nächste Ver-
anstaltung, die unsere Gemein-
schaft und den Zusammenhalt 
stärkt und fördert.

150 Ministrantinnen und Ministranten trafen sich in Hall i. Tirol

Am dritten Sonntag im Septem-
ber, heuer am 20. September, 
feiern wir beim Sonntagsgottes-
dienst den Einstand der neuen 
Ministranten/-innen, die sich 
bereit erklären, für einige Jahre 
beim Gottesdienst mitzuwirken.
Die neuen Ministrantinnen, die 
in ihren Dienst eingeführt wur-
den,  sind: Elisabeth Gomig, 
Annika Lukasser, Sina Saiger 
und Vanessa Entstrasser.
Gleichzeitig bedanken wir uns 
bei Ministranten/-innen, die ih-
ren Minidienst beenden, und sie 
werden in den „Ruhestand“ ver-
abschiedet. Es ist auch immer 
etwas Wehmut dabei, wenn es 
heißt Abschied zu nehmen von 
lieben Gewohnheiten und von 
einer Tätigkeit, die man für eini-
ge Zeit freiwillig und ehrenamt-
lich gerne gemacht hat.
Claudio Grimm hat 7 Jahre, 
Magdalena Widner 6 Jahre 
und Lisa-Marie Grimm 5 Jah-
re sehr verlässlich und pflichtbe-

wusst bei Gottesdiensten, Taufen 
und Hochzeitsmessen ministriert 
und sie waren auch immer wie-
der gerne bereit bei verschie-
denen anderen Arbeiten in der 
Pfarre mitzuwirken. Sie haben 
alle sehr gewissenhaft und treu 

und sehr zur Freude aller ihre 
Aufgaben ausgeführt und dafür 
wurde ihnen mit einem kleinen 
Geschenk ein herzliches DANKE 
ausgesprochen.
Ich wünsche allen, dass die Ver-
bindung zu Gott nicht aufhört, 

vorne v.l.: Vanessa Entstrasser, Sina Saiger, Elisabeth Gomig, Annika Lukas-
ser, hinten v.l.: Magdalena Widner, Lisa-Marie Grimm, Pfarrer Mag. Wieslaw 
Wesolowski und Claudio Grimm
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sondern dass sie weiterhin Got-
tes Nähe suchen, sich vom Geist 
Gottes begeistern lassen und so-
mit zum Segen für die Welt wer-
den.
Ich wünsche allen für die Zukunft, 
dass sie schulisch und beruflich 
das machen können, was ihnen 
Freude bereitet, und dass sie Be-
gegnungen erfahren können, die 

für sie zum Segen werden.
Glauben heißt auch, sich immer 
wieder auf den Weg zu machen, 
sich immer wieder zu fragen, wie 
man die Welt, sein Leben und 
Gott versteht.
Anschließend haben die Minis 
mit ihren Betreuern zur Agape 
am Kirchplatz eingeladen, bei 
der dieser Abschluss noch wür-

dig gefeiert wurde.
Sehr gefreut haben wir uns über 
die musikalische Umrahmung 
dieses Gottesdienstes. Drei jun-
ge Klarinettistinnen – Selina 
Waldeck, Jessica Oberhauser 
und Eva Tabernig – haben diese 
übernommen und sehr toll auf-
gespielt.

Ein kleines Dankeschön und ein 
Höhepunkt für unsere Minis – der 
legendäre Ausflug in den Erleb-
nispark Pillersee. Für alle großen 
und kleinen Minis ist dieser Tag 
immer wieder mit viel Freude, 
Spaß und Abenteuer verbunden.

Unser Herr Pfarrer und die Be-

gleitpersonen genießen ebenso 
einige Stunden Auszeit und Ge-
meinschaft, vergnügen sich auf 
der Achterbahn, dem Piraten-
schiff und lassen sich von der Be-
geisterung der Minis mitreißen. 
Die Zeit vergeht wie jedes Jahr 
viel zu schnell und ist wie immer 
zu kurz für die vielen Attraktionen 

und Angebote.

Nun heißt es wieder ein Jahr 
lang die Pflichten erfüllen und 
die Dienste machen, damit man 
wieder in den Genuss des Mini-
ausfluges kommen kann.

Alle Berichte: Hildegard Lanser
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Die Einladung zu einem gemüt-
lichen Beisammensein in den 
Schützenraum im Gemeinde-
haus Ainet ist von Seiten der 
Pfarrgemeinde ein kleines Dan-
keschön an alle, die in der Pfar-
re ehrenamtlich tätig sind.
Alle Ehrenamtlichen bekunden 
mit ihrer Arbeit, dass es ihnen 
nicht egal ist, ob eine Gemein-
schaft funktioniert, sondern sie 
tragen mit ihrem Einsatz aktiv 
zum Gelingen von Gemein-
schaft bei. Nur durch Eigenver-
antwortung und die Bereitschaft, 
sich aktiv in die Gemeinschaft 
einzubringen, können wir in Zu-
kunft die sozialen Standards er-
halten.
48 Personen wurden zu diesem 
Treffen eingeladen und sehr vie-
le haben sich auch die Zeit ge-
nommen und haben sich in ge-
mütlicher Runde ausgetauscht 
und es sich wohlergehen lassen.
Die Bereiche, in denen Pfarr-
mitglieder einen wichtigen Bei-

trag leisten, sind
-  Lektorendienste, Kommunion- 
    helfer
-  Kantor
-  Caritas-Haussammlung,  
   Pfarrbrief austeilen
-  Blumenschmuck
-  Kirchenreinigung, Kirchen- 
   wäsche
-  Betreuung der Ministrant(inn)en
-  Arbeit im Pfarrkirchenrat und  
   Pfarrgemeinderat

-  Katholischer Familienverband
-  Mitarbeit im Sozialkreis –  
   Krankenhausbesuche, Ge- 
   burtstagsbesuche
Vergelt`s Gott an alle für die Mit-
arbeit und den wichtigen Beitrag 
in unserer Pfarrgemeinde. Wir 
alle sind Kirche und nur durch die 
Mitverantwortung von Ehrenamt-
lichen kann das Pfarrleben funk-
tionieren.

Ohne die vielen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter würde vie-
les in der Gemeinde nicht funktionieren.                        Foto: Ruth Holzer

Ehrenamtlichenarbeit

32 Teilnehmer aus unserer Pfar-
re genossen am Samstag, 20. 
Juni trotz des schlechten Wetters 
den Ausflug zu einer der größ-
ten Touristenattraktionen Öster-
reichs. Die Nähe zu den Krimler 
Wasserfällen wirkt sich sehr po-
sitiv auf das Wohlbefinden und 
die Gesundheit aus und auch 
der Regen hielt uns nicht vom 
Besuch des Naturdenkmals mit 
Europadiplom ab, um den Was-
sernebel inhalieren zu können.
Nach der etwas feuchten, 
aber beeindruckenden Tour 

schmeckte uns das  Mittagessen 
im Gasthof Bräurup in Mitter-
sill umso besser. Anschließend 
feierten wir in der Felberkirche, 
welche um 1250 errichtet wur-
de und dem Hl. Nikolaus, dem 
Patron der Reisenden geweiht 
ist, die Hl. Messe mit unserem 
Herrn Pfarrer Wieslaw. Diese 
Kirche mit Kunstwerken von der 
Gotik bis zum Rokoko wurde am 
alten Saumweg über den Fel-
bertauern errichtet und kunst-
geschichtlich wertvoll sind vor 
allem die Statuen der „14 Not-

helfer“ im Hochaltar.
Direkt neben der Kirche befin-
det sich das Felberturmmuseum, 
welches über eine umfangrei-
che Sammlung von Exponaten 
aus den Bereichen Handwerk, 
Schule, Alpinismus, Mineralien, 
Volkskultur und Sakralem ver-
fügt. Schulbänke, Kleidungs-
stücke, Arbeitsgeräte und ein 
Bauernhaus von früher ver-
setzten unsere Gedanken und 
Träume in Großmutters Zeiten 
zurück. Nach einer abschließen-
den Kaffeepause hieß es wieder 
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24 „Kofelgeher“ trotzten dem Re-
genwetter, welches für den Sams-
tag, 5. September für Osttirol 
vorausgesagt war, und pilgerten 
zu Fuß nach Maria Luggau. Mit 
Reservekleidung im Rucksack und 
wasserfestem Schuhwerk kamen 
alle wohlauf und pünktlich zur 
Wallfahrermesse im Marienwall-
fahrtsort an.
22 Wallfahrer nahmen vom 
Busangebot Gebrauch und ca. 
60 Personen feierten zusammen 
mit Pfarrer Wieslaw den Gottes-
dienst in Maria Luggau. Musi-
kalisch umrahmt  wurde die Hl. 
Messe von den Aineter Volksmu-
sikanten Christian Gander, Flo-
rian und Andrä Girstmair, wel-
che auch anschließend noch im 
Gasthaus einige Stücke zum Be-
sten gaben, sehr zur Freude aller 
Wallfahrer.
Unsere älteste Teilnehmerin war 
92 Jahre alt und war rundum be-

geistert und erfreut über die so 
„gelungene“ Wallfahrt.
Wir haben auch alle Daheim-
gebliebenen in unser Gebet mit 
eingeschlossen und der Hoch-
wasser-Katastrophe vor 50 Jah-
ren gedacht, bei der unsere Ge-
meinde relativ glimpflich davon 
gekommen ist. Unsere Pfarrge-
meinde möge auch in Zukunft 
von Naturgewalten und Unwet-
tern verschont bleiben. Der Wall-
fahrersegen soll uns auch im 
kommenden Jahr Glück bringen 
und jegliche Gefahren von uns 
abhalten.
Als kleines Zeichen dafür, dass 
wir als Pfarrgemeinde gemeinsam 
unterwegs waren, wurden zum 
Abschluss Segenswunschkärtchen 
ausgeteilt.
Herzlichen Dank allen, die mitge-
gangen, mitgefahren und mitge-
feiert haben, und vor allem den 
Musikanten und unserem Herrn 

Pfarrer ein großes Vergelt´s Gott.

Alle Texte: Hildegard Lanser

Abschied nehmen und zurück 
zur Arbeit und zur Pflicht, vor 

allem für unseren Herrn Pfar-
rer, denn er musste pünktlich 

zur Vorabendmesse wieder in 
Schlaiten sein.

Pfarr- und Schützenwallfahrt
Teilnehmer(innen) am Pfarrausflug zu den Krimler Wasserfällen

Zahlreiche Wallfahrer trotzten dem 
strömenden Regen. Foto: Fam. Küng
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Tanzend Gott begegnen

Frau Malarvizhi Sahaya Gerald 
Raj aus dem südindischen Bun-
desstaat Tamil Nadu übt den welt-
weit bekannten klassischen indi-
schen Volkstanz – Bharatanatyam 
– seit ihrem 4. Lebensjahr aus 
und hat in der Pfarrkirche Ainet 
die Botschaft Gottes an diesem 
Abend besonders spürbar werden 
lassen.

Der Tanz wird so zum Gebet, und 
bekannte biblische Texte wie die 
„Heilung eines Blinden“ Joh 9, 
1-12 oder das „Gleichnis vom 
verlorenen Sohn“ Lk 15, 11-31 
wurden aufgeführt und jeder Be-
sucher war von dieser Kunst fas-

ziniert und überwältigt. Jeder Teil 
des Körpers tanzt mit. So gehört 

auch eine differenzierte Mimik 
und Gestik zum Tanz, jeder Blick 

und jede Fingerhaltung hat eine 
bestimmte Bedeutung.

Anschließend waren alle Besucher 
zur Agape mit indischen Köstlich-
keiten am Kirchplatz eingeladen, 
bei der Priya alle Fragen zu ihrer 
Person und zum Tanz in einem 
Gespräch erläutern konnte.

Mit den freiwilligen Spenden will 
Priya ein Tanzzentrum in ihrer Hei-
mat errichten, da sie momentan 
20 Kinder bei ihr zu Hause in die-
ser Tanzkunst unterrichtet.

Hildegard Lanser

Tanzend Gott begegnen – Traditioneller indischer Volkstanz
 mit den Texten der Bibel

Lange Nacht der Kirchen 2015
Zum elften Mal wurde heuer die 
„Lange Nacht der Kirchen” in 
unserer Diözese durchgeführt, 
die heuer unter dem Motto „Fin-

sternis wäre für dich nicht finster, 
die Nacht würde leuchten wie 
der Tag“ stand.  Diese Nacht 
möge uns wachrütteln und dar-

an erinnern, 
dass wir alle 
Verantwortung 
tragen für die 
Schöpfung und 
die Schönheit 
der Natur und 
vor allem auch 
Mitverantwor-
tung für unsere 
Mitmenschen.

Die Pfarre Ainet 
war das ers-
te Mal dabei 
und ich möchte 
mich bei allen 
Mitwirkenden, 
dem Kinder-

chor, den Mitgliedern des PGR 
und PKR,  den Ministranten, den 
Musikanten und Sängerinnen, 
die zum Gelingen der Veranstal-
tung beigetragen haben recht 
herzlich bedanken.

An diesem besonderen Abend 
konnten die Sakristeiräumlich-
keiten besichtigt werden, eine 
Bilderpräsentation und Fotos aus 
dem Pfarrleben angesehen wer-
den und auch für das leibliche 
Wohl war am Kirchplatz gesorgt.

Im ersten Programmpunkt wur-
den von den Minis die liturgi-
schen Farben erklärt und liturgi-
sche Gewänder präsentiert. Mu-
sikalisch umrahmt  wurde dieser 
Teil vom Kinderchor, Harfen- und 
Gitarrenmusik. Die Farben ge-
hören zu unserem Leben, sie 

Bis in den Kirchturm hinauf konnte alles besichtigt werden. 
Foto: Daniela Saiger
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beeinflussen unser Befinden und 
drücken etwas aus, was mit Wor-
ten nur schwer zur Sprache ge-
bracht werden kann. Farben gibt 
es nur da, wo das Licht herrscht. 
Das Licht als solches ist für uns 
ja nicht sichtbar, es macht aber 
alle Dinge ansichtig, indem es 
sie beleuchtet. So ist auch Gott 
für uns nicht greifbar und unse-
ren Sinnen entzogen, aber er hat 
alles ins Dasein gerufen und hält 
die Schöpfung im Dasein.

Im zweiten Teil zum Thema Hei-
mat und Flucht hat Martha Lu-
kasser in einem Gedicht ihre 

Gedanken dazu vorgetragen. 
Firmlinge haben uns in einem 
Rollenspiel „Ein Flüchtlingskind 
erzählt“ daran erinnert, dass 
wir alle aufgefordert sind, Men-
schen, die aus ihrer Heimat 
flüchten mussten, unsere Hilfe 
anzubieten und uns diesem Auf-
trag nicht zu verschließen. Mu-
sikalisch umrahmt wurde dieser 
Programmpunkt von den Ge-
schwistern Walder.

Überall wo verzweifelte Men-
schen Hoffnung auf Überleben, 
Sicherheit und Hilfe finden, öff-
net sich über ihnen der Himmel 

auf Erden. Wir alle sind gefragt, 
wenn es darum geht, Vorurteile 
auszuräumen, Ängste zu verklei-
nern und Schranken abzubauen 
und somit ein Klimaschutzbünd-
nis der Mitmenschlichkeit zu 
schaffen.

Aber auch die beste irdische Hei-
mat bleibt ein flüchtiges Gleich-
nis. Heimat und Himmel – beide 
Worte kommen in unserer Spra-
che aus der gleichen Wurzel. 
Und so sind wir eingeladen zu 
glauben und zu hoffen: der Him-
mel wird uns allen Heimat.

Hildegard Lanser

Fastensuppenaktion 
Teilen spendet Zukunft
Wir alle sind in der Fastenzeit 
eingeladen, auf Gewohnheiten, 
Genussmittel und gutes Essen zu 
verzichten, um uns selber Gutes 
zu tun. Wir sind aber auch einge-
laden auf gutes Essen zu verzich-
ten, zu teilen und anderen Gutes 
zu tun.
Der PGR Ainet bedankt sich bei 
allen Helferinnen und Helfern, 
die bei der Aktion Familienfasttag 
mitgeholfen und diese Aktion un-
terstützt haben. Sehr viele Pfarr-

mitglieder sind am Sonntag, 22. 
Feber 2015 der Einladung in den 
Schützenraum gefolgt und haben 
für einen guten Zweck eine aus-
gezeichnete Suppe probiert. Mit 
dem Geld, das dafür gespendet 
wurde, unterstützen wir Frauen- 
und Kinderprojekte in armen Län-
dern.
Das Spendengeld in Höhe 
von Euro 583,- wurde durch 
Spenden von heimischen Fir-
men noch aufgebessert.  

Bei folgenden Firmen möchten 
wir uns recht herzlich bedanken:
TZU-UNTERWEGER
PODESSER, Baustoffe
Holzbau Unterrainer 
Waldgenossenschaft Iseltal
Gsaller Edmund
Schusteritsch Michael
Gomig Martin
Den Betrag von Euro 600,- wol-
len wir Petra Plattner für Projekte 
in Äthiopien übergeben und der 
Betrag von Euro 367 wurde für 
die Aktion Familienfasttag der 
kfbö- teilen spendet zukunft – ge-
spendet. 
Petra Plattner war als Voluntärin 
in Athiopien im Einsatz und wird 
dieses Jahr wieder auf Besuch in 
ihren Arbeitsort Addis Abeba zu-
rückkehren. Sie wird das Spen-
dengeld persönlich übergeben 
und jeder gespendete Euro wird 
ankommen, wo er dringend ge-
braucht wird. 
Vergelt`s Gott allen Mitarbeiterin-
nen, Mitarbeitern und Unterstüt-
zern der „Fastensuppenaktion“. 

Hildegard Lanser
Auch Herma, Gusti, Erika und Franz haben die Aktion „Familienfasttag“ 
unterstützt.                                                         Foto: Hildegard Lanser
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Seit Ende September findet immer montags von 17.00 bis 18.00 Uhr eine Chorprobe für Kinder statt. 
Alle singbegeisterten Kinder sind eingeladen, mitzusingen und mitzumusizieren.

Kinderchor

Tag des Ehrenamtes

Vereinsehrennadel für Angelika Mühlburger und Ernst Volkan. 
Beim „Tag des Ehrenamtes“ werden äußerst engagierte ehrenamtlich tätige Repräsentanten vom Landeshauptmann 
mit der Tiroler Ehrenamtsnadel in Gold geehrt. 
V.l.: Bgm. Mag. Karl Poppeller, Bezirkshauptfrau Dr. Olga Reisner, LH Günther Platter, Angelika Mühlburger (langjäh-
rige Mitarbeiterin in der Pfarre Ainet, Büchereileiterin, Oganisatorin von alcus800quabel), Ernst Volkan (langjähriger 
Mitarbeiter in der Pfarre Ainet und langjähriger Obmann der Kameradschaft Ainet u. Umgebung).  Foto: ATLR
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Nicolas Tabernig auf Erfolgskurs
An 14 Rennen auf Bezirks-, Lan-
des- und internationaler Ebene 
nahm Nicolas in der abgelaufe-
nen Skisaison 2014/15 teil.
Dabei blieb er gleich 8mal sieg-
reich und belegte je zweimal den 
zweiten bzw. dritten Rang.
Seine herausragendsten Ergeb-
nisse waren sicherlich der Tages-
sieg beim Tiroler Kinderskitag 
in Mayrhofen und die zwei drit-
ten Plätze beim NÖM Kidscup 
Springfestival in Slalom und RTL 
in Annaberg/NÖ. Für dieses Ren-
nen konnten sich jeweils nur die 

fünf Schnellsten jeden Jahrganges 
auf Landesebene qualifizieren.
Ein weiteres Highlight konnte 
Nica beim mittlerweile größten 
internationalen Kinderrennen 
Österreichs, der UNIQA Kidstro-
phy in Zauchensee, setzen. Unter 
80 Teilnehmern in seiner Alters-
klasse fuhr er sensationellerweise 
auf den zweiten Platz.
Die „Perfekte Saison“(d.h. alle 
Rennen gewonnen und mit dem 
Punktemaximum Sieger im Ostt. 
Raiffeisencup) rundet diese er-
folgreiche Saison ab.

Seine Trainer 
beim SC Li-
enz beschei-
nigen Nicolas 
einen beson-
ders ausge-
prägten Trai-
ningswil len, 
Ehrgeiz sich 
stetig zu ver-
bessern und 
großes ski-
fahrerisches 
Potenzial für 

sein Alter. Diese Potential gilt es 
im kommenden Winter für den 
Einstieg in den Schülerbereich 
2015/16 weiter gezielt zu forcie-
ren.

Alles Gute, viel Erfolg und 
weiterhin eine sportliche Ent-
wicklung frei von schweren  

Verletzungen!

Othmar Rainer, SC Lienz
Auf eine erfolgreiche Saison kann Nicolas Tabernig zurück-
blicken.

Nicolas stand zahlreiche Male am 
obersten Stockerl. Fotos: Fam. Tabernig

Eröffnung Trial-Bike-Park
Am Sonntag, 30.08.2015, wurde der neu errich-
tete Trial-Bike-Park beim Adventurepark Osttirol 
offiziell eröffnet.
Nach monatelangen Bautätigkeiten wurde Eu-
ropas größter Trial-Bike-Park seiner Bestimmung 
übergeben. Pfarrer Wieslaw Wesolowski segnete 
den Park mit einer gehörigen Portion Weihwasser.
Eine Sensation waren die Vorführungen der vier 
weltbesten Trial-Bike-Fahrer Danny Macaskill, 
Duncan Shaw, Ali C. und Fabio Wibmer – Per-
fektion pur!
Weitere Informationen unter www.ota.at 
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Almwandertag in der Leibnitze
Am Sonntag, 16. August 2015, 
fanden sich rund 30 Teilneh-
minnen und Teilnehmer bei der 
Schneiderhütte zur Almwande-
rung ein. Zu Beginn war das Wet-
ter nicht sehr einladend. Nach 
und nach zeigte sich die Sonne 
immer länger, wärmte immer 
mehr, und zusätzlich zur portions-
weise verabreichten innerlichen 
Erwärmung wurde einem schließ-
lich ganz schön heiß.
Josef Holzer begrüßte in seiner 
Funktion als Ortsbauernobmann 
und Organisator der Veranstal-
tung die anwesenden Interessier-
ten. Lois Gomig, Gemeindewald-
aufseher und Chronist, übernahm 
anschließend das Wort. Gleich 
bei der ersten Station erklärte er 

in gewohnt souveräner Manier 
das Gelände, zeigte den Verlauf 
verschiedener Grenzziehungen, 
nannte und deutete Flurnamen 
und berichtete über die umfang-
reichen forstlichen Maßnahmen 
(Hochlagenaufforstungen), die 
seit den Hochwasserkatastrophen 
1965/66 durchgeführt wurden. 
Er wies auf Besonderheiten in der 
Landschaft hin und erzählte Anek-
doten aus lang vergangener Zeit.
Zwei Unterbrechungen der Wan-
derung Richtung Hochschober-
hütte dienten der Vervollständi-
gung der Informationen. Unter-
wegs schlossen sich weitere Alm-
wanderer der Gruppe an. Um die 
50 Leute konnte man schon bei 
der Hinteren Sauret zählen. Beim 

Bilitz-Kreuz wurde Rast gemacht, 
bevor der „Anstieg“ zum Ziel in 
Angriff genommen wurde. Allseits 
wurden kleine Gruppen in ange-
regten Gesprächen beobachtet, 
die schließlich die Hochschober-
hütte erreichten.
Das gemütliche Beisammensein 
dort wurde umrahmt von den bei-
den Musikanten Kuenz Lois und 
Melcher Sepp aus Oberleibnig 
und vom Singen in der Hochscho-
berhütte, das zum traditionellen 
Termin stattfand. Fürs leibliche 
Wohl sorgte Hüttenwirt Harry Luc-
ca. Alles zusammen wird gewiss 
als interessanter und unterhalt-
samer Sommertag in Erinnerung 
bleiben. 

Angelika Mühlburger

Gemeindewaldaufseher und Ortschronist Lois Gomig mit den interessierten Wanderern. Foto: Josef Obertscheider
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Am 19. August 2015 fanden im 
Haus Köffler 2 Gästeehrungen 
statt.
Familie Ursula und Werner Gisa 
halten Ainet bereits seit 40 Jahren 
die Treue und Familie Rosi und 
Erich Hochstöger verbringen be-
reits seit 30 Jahren ihren Urlaub 
hier. 
 Familie Annemarie und Riegobert 
Köffler luden aus diesem Anlass 
zu einer netten Feier ein. Bgm. 
Karl Poppeller bedankte sich für 

die Treue zu Ainet und überreich-
te neben den Urkunden der Feri-
enregion Lienzer Dolomiten eine 
kleines Präsent.
Fam. Gisa hat sich mit einem per-
sönlichen Schreiben bei Familie 
Köffler bedankt:

Wir wollten so gerne mal 
Osttirol sehen,

wir hörten von Verwandten, 
hier wäre es schön.

Es war noch viel schöner, 
als wir es gedacht,

und so haben wir schon 39 mal 
Urlaub hier gemacht.

Die Zeit war stets zu kurz, der 
Abschied sehr schwer,

und so kamen wir auch in diesem 
Jahr zu unserem 40. Urlaub wie-

der hierher.

Hiermit möchten wir uns bei 
allen im Hause Köffler für die 
stets liebevolle Aufnahme und 

Betreuung bedanken!

Werner und Ulla Gisa

Annemarie u. Riegobert Köffler, Erich u. Rosi Hochstöger, Werner u. Ursula Gisa, Bgm. Mag. Karl Poppeller 
Foto: Fam. Köffler
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Bezirks-Chronistentag 2015
Die traditionelle Frühjahrtagung 
der Osttiroler Chronisten fand 
heuer am 18. April in Ainet statt. 
Gemeindechronist Lois Gomig 
hatte im Vorfeld dieses Treffen per-
fekt organisiert. Wie schon in den 
vergangenen Jahren konnte Sepp 
Wurzer, der Bezirksveranwortli-
che für das Chronikwesen, auch 
Chronistenkollegen aus dem be-
nachbarten Bezirk Bruneck begrü-
ßen, zu denen ein enger Kontakt 
gepflegt wird. Besonders erfreut 
waren die Osttiroler Gemeindech-
ronisten über die Anwesenheit des 
Landeschronisten Mag. Helmut 
Hörmann und seines Stellvertre-
ters Karl Wurzer. Die Grußworte 
der gastgebenden Gemeinde Ai-
net überbrachte Bürgermeister-
stellvertreter Mag. Klaus Lukasser. 
Er lobte die Arbeit der lokalen 
„Geschichtsschreiber“ als wesent-
lichen Beitrag, Vergangenes der 
Vergessenheit zu entreißen. In Ai-
net habe Lois Gomig diese Aufga-
be seit Jahrzehnten mit unglaub-
lichem Fleiß und großer Akribie 

besorgt.
Bezirkschronist Wurzer ließ kurz 
die wesentlichen Aktivitäten des 
abgelaufenen Chronistenjahres 
Revue passieren, dessen Höhe-
punkt sicher die Frühjahrtagung 
in Kals am Großglockner war. In 
Zusammenarbeit mit dem Tirol Ar-
chiv Photographie war es möglich, 
Fortbildungstage anzubieten, die 
sich mit „Digitalisieren in der Pra-
xis“ und dem Themenkreis „Bild-
rechte“ beschäftigten. Für zwei 
weitere Workshops konnte MMag. 
Bernhard Mertelseder vom Tiroler 
Bildungforum gewonnen werden. 
Bei diesen beiden Veranstaltun-
gen vertieften sich die Teilnehmer 
in das Lesen alter Schriften oder in 
die Familienforschung unter dem 
Motto „Wie komme ich zu meinen 
Wurzeln?“
Zahlreiche Chronisten berichteten 
über Ausstellungen, die sie in ihren 
Gemeinden gestalteten. So gab es 
beispielsweise in Gaimberg und in 
Hopfgarten in Defereggen Präsen-
tationen von Sterbebildern, die auf 

großes Interesse in der Bevölke-
rung stießen. In Schlaiten erinnerte 
Chronist Bgm. Ludwig Pedarnig 
mit der Dokumentation „1. Welt-
krieg aus Schlaitener Sicht“ an die 
tragischen Ereignisse vor 100 Jah-
ren. Peter Leiter, Chronist in Silli-
an, konnte von der Fertigstellung 
und Präsentation des umfangrei-
chen Sillianer Gemeindebuches 
berichten. Marian Unterlercher 
aus Thurn berichtete in Vertretung 
von Chronist Raimund Mußhauser 
über den gelungenen Umbau am 
Kammerlanderhof.
Landeschronist Mag. Helmut Hör-
mann ermunterte die Anwesenden 
dazu, den Schwerpunkt ihrer Tä-
tigkeit in der chronikalen Aufar-
beitung der Gegenwart zu sehen. 
„Geschichtsforschung“ sei zwar 
wichtig, dürfe aber nicht als Ur-
aufgabe des Chronisten gesehen 
werden.
Im Anschluss an das Mittagessen, 
das die Tagungsteilnehmer auf 
Einladung der Gemeinde Ainet 
im Landgasthof „Bad Weiherburg“ 
genießen durften, stand etwas 
ganz besonderes am Programm: 
Die Chronisten waren von Primar 
Dr. Willi Bernard eingeladen, den 
Ansitz „Schloss Weiherburg“ zu 
besichtigen. Das historische Klein-
od, das seit einigen Jahren im Be-
sitze Bernards steht, war nach ei-
ner turbulenten Vergangenheit mit 
einst beinahe unübersichtlichen 
Besitzverhältnissen in einem deso-
laten Zustand. Mit unglaublich viel 
Liebe, Herzblut und Gefühl hat 
Willi Bernhard in jahrelanger Ar-
beit das Schlössl zu einem wahren 
Schmuckstück gemacht, das die 
Besucher nur einfach staunen ließ.

Josef Wurzer, Bezirkschronist
Primar Dr. Willi Bernard lud die Chronisten zu seinem Ansitz „Schloss Wei-
herburg“. V.l: Bezirkschronist Josef Wurzer, Bgm.-Stv. Mag. Klaus Lukasser, 
Ortschronist Lois Gomig, Primar Dr. Willi Bernard
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Mutter Erde und der Tod
Im Winter am Fluss – 
Schauplatz “Isel”.
Das Angebot: “Kochen 
am offenen Feuer bei der 
Isel”.
 
Wie immer in der Schulwerk-
statt entscheiden sich die Kinder 
frei und so ist die Stimmung am 

Fluss naturgemäß.
Die Zeit fliegt dahin, das Feuer 
brennt, das Essen wird gekocht 
und schmeckt wunderbar – und 
dann, am Schluss, die Frage ei-
nes Kindes: “Norbert, darf ich 
Wasser auf das Feuer gießen?”
Mein klares “Ja” führte gerade-
wegs zu einem Theaterstück – 
ja, das ist kein Tippfehler, zum 
Theaterstück “Mutter Erde und 
der Tod”. Wie kam das?
Durch das Wasser entstand ein 
unglaublicher Nebel.
Die Kinder nützten diese Tatsa-
che, um damit zu spielen – no 
na!!
Nebelgeister, Hexen, Sensen-
männer, die Mutter Erde, Kinder, 
… 
“Drehen wir einen Film!”, kam 

es aus der Begeisterung der Kin-
der auf mich zu – klar, Kinder 
greifen immer nach den Sternen.
“Film kann ich nicht”, war mei-
ne Antwort, “aber Theater geht, 
was meint ihr?”
Es war knapp vor Weihnachten, 
und so ging ich mit dem Auftrag 
in die Ferien, mit einem Theater-

stück zurück 
zu kommen.
Die Ideen der 
Kinder im Ge-
päck schrieb 
ich drauflos 
– heraus kam 
das, was wir 
am 27. März 
auf der Schul-
werkstatt-Büh-
ne vor versam-
melten Eltern 
und Freunden 
aufführten.

Ich kann den 
Akteuren nur von Herzen gratu-
lieren. Die Professionalität und 
die Ernsthaftigkeit hat mich be-
eindruckt.
Den Bühnenumbau zwischen 
den Szenen erledigten die 

Schauspieler  in Eigenregie, 
während ich vor dem Publikum 
die Rolle des Erzählers lebte. 
Keine einzige Textzeile habe ich 
mit den Kindern eingelernt und 
die Inszenierung war Teamwork.

Wenn Kinder etwas wollen, ist 
eine Urkraft am Werk, die nichts 
weiter braucht als Begleitung!

Und so ganz nebenbei ist Thea-
ter ein Lernfeld, das alle uns 
bekannten Lernfelder mit ein-
schließt. 

Die Thematik passt genau zum 
Energieprojekt, an dem die 
SWS, aber auch die Volksschule 
Ainet, teilnehmen.
Wie gesagt, ein von Dankbar-
keit und Freude gefülltes Projekt 
aus dem Alltag der Schulwerk-
statt, unterstützt vom Regions-
management Osttirol (RMO) 
- René Schader hat uns die Teil-
nahme an diesem Energiepro-
jekt ermöglicht – vielen Dank!!

Norbert Feldner, Entwicklungs- 
begleiter in der Schulwerkstatt

„Mutter Erde und der Tod“

„Die Professionalität und die Ernsthaftigkeit der Kinder hat mich beeindruckt!“, 
sagt Norbert Feldner, Leiter der Schulwerkstatt in Ainet.  Fotos: Schulwerkstatt
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Klimaschutzprojekt 
Zusammenfassung für die Abschlussveranstaltung

Projektarbeit ist ein Schwerpunkt 
an unserer Schule. Das wird so 
gehandhabt, dass wir uns in je-
dem Schuljahr mit einem Thema 
besonders intensiv befassen. Im 
vergangenen Schuljahr war der 
Lernbereich Natur und Umwelt an 
der Reihe.
Dank der Initiative von René Scha-
der vom Regionsmanagement 
Osttirol legten wir den Schwer-
punkt auf den Klimaschutz.
Unser Anliegen war, uns von vie-
len verschiedenen Seiten dem 
Thema anzunähern und es mit 
möglichst vielen Sinnen zu erfas-
sen.
Wir hatten monatlich eine ge-
meinsame Veranstaltung für die 
ganze Schule, und zusätzlich ar-
beitete jede Klasse für sich in je-
dem Fach.
So entstand eine breite Palette 
und ein buntes Bild zum Schwer-
punktthema und auch eine viel-
schichtige Sicht- und Empfin-
dungsweise.
Es bleibt nur mehr der Wunsch 

offen, dass im Alltag der Schüler 
es immer wieder einmal „Klick!“ 
macht und die Kinder eine Ver-
knüpfung herstellen können zu 
dem, was sie in Sachen Klima-
schutz gelernt, erfahren und er-
lebt haben. Ab sofort können sie 
aktive Klimaschützer sein!

Gemeinsame Schulveranstal-
tungen zum Thema 

„Klimaschutz“

September: Energie und wie? – 
Einführung zum Thema Energie 
mit Brigitte Tassenbacher
Oktober: Musical „Kleine Feder 
auf großer Mission“ mit Lisa Va-
lentin
November: Klimaschule 1 – mit 
Nationalpark Hohe Tauern und 
Verbund
Dezember: Buchpräsentation 
„Das himmelblaue T-Shirt“ in der 
Schulbibliothek
Jänner: Energierundgang im und 
ums Schulhaus mit Brigitte Tas-
senbacher
Feber:  Klimaschule 2 mit Schnee-

schuhwanderung in Kals mit Anna 
und Emanuel
März: Lerngarten der erneuerba-
ren Energien in Kötschach-Mau-
then
April: Energierundgang in der 
Gemeinde (ist noch ausständig)
Mai: Abschlussveranstaltung in 
der LLA

Zusätzliches Programm 
in den Klassen

- Wege und alte Steige in der Ge-
meinde abgehen
- Stromverbrauch in der Schule 
und daheim messen:  „Energie-
detektive unterwegs!“
- Müll sammeln beim Frühjahrs-
putz der Gemeinde, im Pausenhof, 
Sensibilisierung des Problems mit 
den Zigarettenstummeln
- Bastelarbeiten
- Stromkreisversuche
- Zeichnungen herstellen
- Musik – Texte, Lieder einüben, 
Mundharmonika lernen

Die Nationalparkrangerin Anna Brugger erläuterte den Kindern ausführlich das Thema „Klimaschutz“  Fotos: VS Ainet
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Schneeschuhwanderung in Kals
Im Rahmen des Klimaschutzprojek-
tes unserer Schule unternahm die 
Volksschule am Freitag, 20. Feber 
2015 eine Schneeschuhwande-
rung.

Bei traumhaftem Winterwetter tra-
fen wir die beiden Nationalpark-
ranger Anna und Emanuel beim 
Lucknerhaus/Kals. Sie freuten sich 
darüber, dass wir sie auf unsere 
Wanderung mitnehmen wollten 
und hofften, dass sie uns auch 
nachkommen würden! Vor allem 
aber brachten sie die Schneeschu-
he mit!

Die Kleinen wanderten mit Anna 
Richtung Lucknerhütte. Sie entdeck-
ten Spuren im Schnee, beobach-
teten Steinböcke und Gämsen in 
den Felswänden und sahen sogar 
einen Adler durch die Lüfte segeln. 
Sie versteckten Samen, suchten 
und fanden sie wieder – oder auch 
nicht – und lernten mit noch ande-
ren Spielen Verhalten und Überle-
bensstrategien unserer Tierwelt in 
dieser rauen Umgebung kennen.

Die Großen wanderten Richtung 
Glorerhütte. Unterwegs wieder-
holten sie mit Emanuel, was sie 
bei Anna bereits über die alpinen 
Höhenstufen gelernt hatten. Beson-
ders interessant waren diesmal die 
Waldgrenze und die Kampfzone, in 
denen sie sich an diesem Vormit-
tag befanden. Den Schnürlgang 
des Fuchses konnten sie verfolgen 
und die Spechtschmiede war nicht 
nur für die Kinder eine Neuigkeit! 
Unterwegs begegneten ihnen im-
mer wieder Tourengeher und sogar 
einer Schulklasse aus Hopfgarten 
winkten sie zu.

Bei der Rübezahlhütte baute Ema-
nuel das Fernrohr auf und sogleich 
konnten sie einen mächtigen Stein-
bock bewundern. Sogar mit freiem 
Auge konnte man ihn erahnen. 
Mitten in einem Schneefeld stand 
er lange Zeit in stoischer Ruhe, 
ohne sich merklich zu bewegen. 
Drei weitere Steinböcke beobach-
teten die Kinder auf der anderen 

Talseite beim Sonnen und Ruhen 
und  Fressen und sahen zu, wie sie 
sich langsam fortbewegten.

Beim Abmarsch machte uns Ema-
nuel darauf aufmerksam, wie wir 
durch das Schützen der Natur 
und der Umwelt auch einen Bei-
trag zum Schutz des Klimas leisten 
können. Jeder kann immer wieder 
etwas dazu beitragen. Selbst wenn 
es oft nur eine Kleinigkeit ist – jede 
aufmerksame Handlung ist wichtig!

Auch der Spaß im Tiefschnee kam 
nicht zu kurz, denn Emanuel wähl-
te einmal eine Abkürzung hier und 
dann wieder eine Schanze dort – 
sportliches Vergnügen für die ei-
nen, eine Herausforderung für die 
anderen!

Zur Belohnung für die Anstren-
gung und das Mitmachen bei der 
Schneeschuhwanderung ging sich 
noch eine halbe Stunde gemeinsa-
mes Spielen beim Abenteuerspiel-
platz beim Lucknerhaus aus.

VD Angelika Mühlburger

Tolle Stimmung herrschte bei der Schneeschuhwanderung der VS Ainet in Kals                            Fotos: VS Ainet
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Klassenverteilung und Schülerzahlen:
Klasse 1/Stufe 1: 10 Kinder: 5m, 5w, Klassenlehrerin: VOL Andrea Blasisker
Stufe 2: 9 Kinder: 5m, 4w
Klasse 2/Stufe 3: 5 Kinder: 1m, 4w, Klassenlehrerin: VD Angelika Mühlburger
Stufe 4: 11 Kinder: 6m, 5w
Insgesamt: 35 Schulkinder: 17 Buben, 18 Mädchen
Aus den Bergfraktionen kommen 8 Kinder: Gwabl: 2 Mädchen, 3 Buben, Alkus: 1 Mädchen, 2 Buben
Zusätzlich zu den Klassenlehrerinnen erteilen folgende Lehrpersonen Unterricht:
VtL Sylvia Ladstätter: Reststunden
OLfWE Marialuise Grilz: Werkerziehung und Kreatives Gestalten
Dipl.-Päd. Oswald Lukasser: Religion
Dipl.-Päd. Katrin Lobenwein: Sprachheilunterricht
Als Schulassistentinnen sind Frau Sandra Ploner und Frau Carmen Steinbrugger im Einsatz.
Unverbindliche Übung: Im Rahmen von Interessens- und Begabungsförderung findet heuer
eine Bibliotheksstunde statt.
Religiöse Übungen: Schülermessen und Schülerbeichten - Pfarrprovisor Mag. Wieslaw
Wesolowski.
Zusatzangebote: Verkehrserziehung, Mobile Verkehrsschule, Freiwillige Radfahrprüfung
Zahngesundheitserziehung mit Zahnfee Karen White
Schulärztliche Betreuung: Dr. Josefine Seibald
Schwerpunkt des projektorientierten Unterrichts im Schuljahr 2015/16 ist das Rahmenthema
Gesundheit: Gesunde Ernährung, Sport und Sicherheit

Schulstatistik 2015/2016

Blick und Klick
Am Mittwoch, dem 25.02.2015, 
erhielt die Volksschule Besuch 
von Uschi und Manuela vom 
ÖAMTC.
Im Rahmen des Programms „Blick 
und Klick“ bekamen die Kinder 
viele wertvolle Tipps für den Um-
gang im Straßenverkehr. Wichtige 

Fragen wurden beantwortet:
- Wie verhalte ich mich auf dem 
Gehsteig?
- Auf welcher Straßenseite gehe 
ich, wenn es keinen Gehsteig 
gibt?
- Darf ich bei einer grünen Fuß-
gängerampel einfach über die 

Straße laufen?
- Wie überquere ich 
die Straße zwischen 
parkenden Autos am 
besten?
- Wie verhalte ich mich 
als Beifahrer im Auto?
- Muss ich mich wirk-
lich anschnallen?
- Wo im Auto ist der 
geeignete Platz für den 
Kindersitz?
- Wie sollte der Gurt 

eingestellt sein, damit er mich im 
Ernstfall nicht verletzt?
Besonders toll war, dass diese 
Fragen nicht nur besprochen wur-
den, sondern die Kinder hatten 
Gelegenheit hatten, alles selbst 
auszuprobieren. Der Turnsaal 
verwandelte sich in eine Straße. 
Es gab sogar ein echtes Elektro-
auto und Situationen konnten vor 
Ort durchgespielt werden.
Die Kinder waren aufmerksam 
bei der Sache und die Zeit ver-
ging wie im Fluge. Gut informiert 
und mit einem Malbuch in der 
Hand verabschiedeten sie sich 
von Uschi und Manuela
Danke für diese informative Ver-
anstaltung!

Klassenlehrerin Andrea Blasisker
Verkehrserziehung kann, wie man sieht, auch rich-
tig Spaß machen.
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Die erste und zweite Schulstufe:
Vorne v.l.: Selina Strasser, Sara Greinhofer, Elias Lukasser, Martin Brugger, Bianca Gritzer
2. Reihe v.l.: Ruby Ortner, Thandiwe Kristler, Felix Tabernig, Lukas Obertscheider, Niklas Rainer
Hinten v.l.: Saskia Gliber, Hannah Blassnig, Michael Brugger, Simon Rindler, Florian Gritzer, Lukas Wib-
mer, Matthäus Gander, Paula Saiger, Elisabeth Gomig
Ganz hinten Schulassistentin Carmen Steinbrugger und Klassenlehrerin VOL Andrea Blasisker

Die dritte und vierte Schulstufe:
Erste Reihe v.l.: Sophie Unterasinger, Annika Lukasser
Zweite Tischreihe v.l.: Vanessa Entstrasser, Magnus Gander, Sina Saiger
Dahinter v.l.: Marc Matteo Steinbrugger, Benjamin Bernard, Jannis Lukasser, Raphael Mair, Anika Gritzer, 
Elisa Greinhofer, Maleika Kristler, Sofie Schöpfer, Eva Lukasser, Mathias Lukasser, Paul Wanger
Hinten v.l.: Klassenlehrerin Angelika Mühlburger, Schulassistentin Sandra Ploner und VtL Sylvia Ladstätter

Volksschule 2015/2016
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